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alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. In 
14 4 gen an ur ud nad 10 = . 


En 17 A r fe 
Amtliches. 
108 02 II 10 . J 90 N, 
Ber lin, 14. Dezbr. Se, Mojeftät der König haben Allergnädigſt ger 
bt: Den. biefigen Kaiſerl. franzöſiſchen außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Dinifter, Marquis de Mouftier, am 5. d. M. im bieſigen 
Schloſſe in einer Privataudienz zu einpfangen und aus deſſen Händen die 
nfignien des Großkreuzes des Ordens der Ehrenlegion entgegen zu nehmen, 
welche Allerhöchſtdenſelben von des Kaiſers der Franzoſen Majeſtät verliehen 
nd. 0 . 
fern oed der König haben Allergnädigſt geruht: Den Geheimen Re 
gierungsrath Notte, ohm in Berlin ‚zum Geheimen Baurath und vorkra⸗ 
genden Rath bei dem Miniſteriüm für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zu ernennen; auch dein Vorſtand des Chiffrirbureau's im Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten, Hofrath den la Er dix, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ibm verlie⸗ 
benen St. Annen⸗Ordens, dritter Klaſſe; ſo wie dem Kanzleirath Remy in 
Somfelben Miniſterium, zur Anlegung des bon des Kaiſers von Oeſtreich 
Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des e er zu ertheilen. 
Die mit Meliorationsarbeiten beſchäftigten Baumeiſter Klehmet zu 
Zoſſen und Michaelis zu Wiedenbrück ſind zu K. Waſſerbaumeiſtern er⸗ 
nannt worden. F sid 9% sid 9 b 
banAnge kommen: Se. Ext. der Staatsminiſter a. O. Graf von Als 
vensleben, von Erxleben. . er 0 
Abgereiſt: Se., Durchlaucht der General- Lieutenant und Chef des 
23. Landwehr⸗Regiments, Fürſt Adolph zu Hobenlohe⸗In gelfin⸗ 
gen nach Koſchentin; Se. Durchl. der K. hannöver'ſche General der Kaval⸗ 
lerie, Prinz Bernhard zu Solms Braunfels, nach Braunfels; 
Sen Exc. der Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und bevoll- 
mächtigte Minifter am K. ſardiniſchen Hofe, Kammerherr don Braffier 
de St. Simon, nach Leipzig. n ? 
Nr. 294 des St. Anz.'s enthält eine allgemeine Verfügung vom 31. Juli 
1855, betr. die an beſoldete Staatsbeamte aus Staatsfonds zu gewährenden 
Gebühren. für ſachverſtändige Gutachten; ferner ein Erkenntniß des K. Ge⸗ 
richtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, vom 3. Mai 1856, daß 
gegen eine polizeiliche Verfügung in Gemäßheit welcher der Magiſtrat einer 
Stadt, als Polizeibehörde, die Sperrung einer Paſſage im öffentlichen In⸗ 
tereſſe beſeitigen läßt, der dadurch betroffene Grundeigenthümer den Rechis⸗ 
weg ſelbſt dann nicht beſchreiten kann, wenn er ſich auf einen früheren Ver⸗ 
trag beruft, wobei der Magiſtrat nicht als Polizeibebörde, ſondern als Ver⸗ 


tot 
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Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
Dirſchau, 13. Dezember. Paſſage über die Weich⸗ 

ſel noch an der alten Ueberſatzſtelle per Eisdecke für Fuß⸗ 
gänger und leichte Gepäcke. In der Nogat bei Marien⸗ 
bürg freies Waſſer. Ueberſatz per Kahn. n 
Paris, Sonnabend, 13. Dezember. Der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen hat geſtern die 
öffentlichen Denkmäler in Augenſchein genommen, und 
Abends mit dem Kaiſer und der Kaiſerin einer Vorſtel⸗ 
lung der großen Oper beigewohnt. — Das heutige „Pays“ 
meldet, daß ein Sohn des Großvezirs Reſchid Paſ cha 
Konſtantinopel verlaſſen habe, um Depeſchen nach Paris 
zu überbringen. — Geſtern Abend wurde die Zproz. auf 

dem Boulevard zu 67, 45 gehandelt. Der 
ee ee ee 14. Dezember, 9 Uhr Vorm.) 

Wien, Sonntag, 14. Dezember. Die heutige 
„Oeſtreichiſche Correſpondenz“ meldet aus Neapel vom 
Sonnabend den 13. d., daß der Urheber des Attentats 
auf den König am genannten Tage durch den Strang hin⸗ 
gerichtet worden ſei. In Neapel herrſcht vollkommene Ruhe. 

Paris, Sonntag, 14. Dezember. Der heutige 
„Moniteur“ enthält nur Ernennungen im Juſtizfache. — 
Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen hat 
mit ſeinem Gefolge in Begleitung des preußiſchen Ge⸗ 
ſandten Grafen Hatzfeldt heute dem Gottesdienſte in 
det proteſtantiſchen Kirche beigewohnt. B 
Ceingeg. 15. Dezember, 9 Uhr Vormittags.) 


Den t ich! a n d. 


Preußen. ( Berlin, 14. Deibr. [Vom Hofe; hohe 
Gäſte; Verſchiedenes.] Se. Maj. der König arbeitete geſtern Mit⸗ 
tag mit dem Miniſterpräſidenten; zuvor hatte eine Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums stattgefunden. — In den kommerziellen Kreiſen war viel von 
einer Mobilmachung die Rede, doch ſcheint die Sache nicht fo weit ge⸗ 
diehen; jedenfalls bedarf das Gerücht erft noch der Beſtätigung. Daß 
unſere Regierung auf alle Falle vorbereitet und fer entſchloſſen iſt, die 
Waffengewalt anzuwenden, wo Vorſtellungen nichts mehr fruchten, iſt 
eine längſt bekannte Thatſache. Geſtern ging ein Kourler aus dem aus⸗ 
wärtigen Amte nach Paris ab. — Der Hof war heute Nachmittag im 
Schloſſe zu Charlottenburg verſammelt. Die Mitglieder der k. Familie, 
welche meiſt im Dome die Predigt angehört hatten, fuhren um zwei Uhr 
bor, n zur Tafel, erschienen aber Abends hier wieder im Thealer. Von 
e chere W e Bi 


noch Alles ſtillz wahrſcheinlich wird diefelbe: erſt 


nach dem Dienſtjubi⸗ 
läum des Prinzen von Preußen zur Ausführung kommen. Zu dieſem 
Hoffeſte werden viele hohe Gäſte erwartet, und ſind zu deren Aufnahme 
im k. Schloſſe ſchon Vorbereitungen getroffen. Wie es heißt, kommen 
die badiſchen Hereſchaften mit dem Prinzen and der Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen aus Koblenz gleichzeitig hier an. Um dieſelbe Zeit treffen auch der 
Herzog von Braunſchweig, die hohen Verwaſadten aus Weimar und Meck⸗ 
lenburg hier ein und ſoll auch ein Beſuch aus Petersburg angekündigt 
ſein Ebenſo werden zur Feier dieſes Tageis auch viele Militärdeputa⸗ 
tationen hier anlangen, um den Prinzen zu beglückwünſchen. — Geſtern 
Abend war im Akademiegebäude die Geneſtalprobe zu der Geſangauf⸗ 
führung für die Transparentgemälde. Es; macht im Publikum einen 
guten Eindruck, daß der Domchor bei dieſer im Publikum ſehr beliebten 
Ausſtellung wieder mitwirken kann. — Deer Berliner Kupferſtichverein 
hielt heute Mittag im Engliſchen Hauſe ſeine Verlooſung ab; in der Ver⸗ 
ſammlung befanden ſich auch einige Mitglieder aus der Provinz Poſen, 
die Landräthe und Abgg. Freymark, Gregoßſtovins ꝛc. Das Vorſtands⸗ 
mitglied, Juſtizrath Burchardt, ſprach zuvor einige einleitende Worte und 
drückte ſeine Freude darüber aus, daß der LBerein bei feiner: dritten Ver⸗ 
losung ſchon 1400 Mitglieder zähle; der Redner erblickte darin den Be⸗ 
weis, daß die Mitglieder mit dem Vorſtarnde und den Leiſtungen der 
Künſtler ganz zufrteden wären. Im Vorſtamde ſind einige Veränderungen 
vorgegangen: der Polizeilieutenant Schlöpke, Mitſtifter des Vereins, und 
der Profeſſor Stier, einige Zeit Vorſitzender, ſind ihm durch den Tod ent⸗ 


riſſen worden. Dafür iſt der geh. Kanzleir ah Bleich, der durch über⸗ 


häufte Berufsgeſchäfte zum Rücktritt gezwuagen war, jetzt wieder als 
Vorſitzender eingetreten, konnte aber das heutige Geſchäft nicht leiten, da 
er am Morgen ernſtlich unwohl war, was jetzt Vielen begegnet und von 
unſeren Aerzten dem gegenwärtigen Frühlingtswetter zur Laſt gelegt wird. 
Von dem Prämienblatte „Der große Kurfürſt bei Fehrbellin“ ſind die 
meiſten Blätter nach Poſen und Mecklenburg gekommen; nur etwa fünf 
von den 25 Eremplaren find anderen Mitglüsdern in Schleſien, Sachſen, 
Hannover zugefallen. Ueber die nächſte Lieferung, konnte noch nichts be⸗ 
ſtimmt werden, doch will der Vorſtand den Stich eines hiſtoriſchen und 
eines Genrebildes zu ermöglichen ſuchen. Aus den Stich der Sixtiniſchen 
Madonna hat deshalb noch nicht gegangen werden können, weil zu wenig 
Mitglieder ſich dafür erklärt haben. N 

— [Die Sundzollfrage.] Neueren Mittheilungen aus Kopen⸗ 
hagen zufolge iſt in der Sundzollfrage zwiſchen England, Preußen und 
Frankreich nunmehr ein Einvernehmen herbeigeführt worden, welches den 
baldigen Abſchluß des gemeinſamen Ablöſungs vertrages ſichert. Der 
neuerdings in Paris zur Annahme gelangte Vertragsentwurf war nicht, 
wie ein hieſtiges Blatt angiebt, urſprünglich von England, ſondern von 
Preußen und Frankreich aufgeſtellt. England machte dazu mehrfache 
Abänderungsvorſchläge, denen zuerſt Preußen beitrat. Neuerdings hat 
ſich auch Frankreich denſelben angeſchloſſen (B. H.) 


Köln, 13. Dezbr. [Das Monument für den König Frie⸗ 
drich Wilhelm III.] Es iſt keinem Zweifel mehr zu unterziehen, daß 
das für unſere Provinz projektirte Monument für den König Friedrich 
Wilhelm III. in unſerer Stadt errichtet werde. Vor einigen Tagen ſind 
die Liſten in Zirkulation geſetzt worden, in welche die Beiträge einge⸗ 
zeichnet werden, und da hat es ſich alsbald gezeigt, daß Köln nicht ge⸗ 
neigt iſt, jenes Monument (wahrſcheinlich eine Reilerſtatue in großem 
Maaßſtabe) an unſere Nachbarſtadt Bonn abzutreten; denn es wurden 
alsbald mehrere Beiträge von einzelnen Bürgern bis zu dem Betrage 
von 1000 Thlrn. gezeichnet. (W. 3.) 5 


* Woldenberg, 14. Dez. [Einbruch.] In den Abendſtunden 
von 6— 7 Uhr iſt heute mittelſt gewaltſamen Einbruches ein frecher Dieb⸗ 
ſtahl in dem Geſchaͤftszimmer des hiefigen Spediteurs Franz Meinecke, 
Firma W. L. Druſchky 8e Comp., verübt worden. Es find im Ganzen 
circa 1500, Thlr. entwendet worden, darunter 2 Kaſſenanweiſungen 
3.100 Thlr., A ſolche a 50 Thlr., 8 Banknoten a 25 Thlr., 3 auslän- 
diſche Kaſſenanweiſungen a 10 Thle. u. [. w. Verdächtig des Diebſtahls 
iſt eine fremde, bis jetzt jedoch noch nicht ermiltelte Mannsperſon, welche 
um die angegebene Zeit, aus dem Haufe, in welchem der Beſtohlene 
wohnt, kommend, geſehen worden ift. Dieſelbe war ohne Kopfbedeckung 
mit einem Ueberrocke von dunkler Farbe bekleidet. eee 


Oeſtreich. Wien, 11. Dezbr. [Ital. Amneſtie; Armee⸗ 
verpflegung; Winkelbörſe; ein Artikel der Oeſtr. Z.] Wie 
aus Italien verlautet, ſoll Se. Maj. der Kaiſer dem Marſchall Grafen 
Radetzky die ansdrückliche Weiſung ertheilt haben, daß künftig bei Be⸗ 


das politiſche Verhalten der Kompetenten während der Jahre 1848— 49 
keine Rückſicht mehr zu nehmen ſei. Ein neuer großherziger Taiferlicher 
Gnadenakt! — Eine neue Gebührenbemeſſung für die geſammte Armee 
ſoll in Berathung ſtehen, nach welcher eine gleiche Manneslöhnung in 
allen Kronländern ſtipulirt, alle verſchiedenen Theurungsbeiträge einge⸗ 
zogen und dem gemeinen Manne gegen geringen Abzug von der Löhnung 
ab aerario die Verköſtigung verabreicht werden ſoll. — In dem Stier⸗ 
bök'ſchen Kaffehauſe in der Leopoldſtadt, allwo ſich eine Winkelbörſe 
konſtituirt hat, wurden die Börſianer durch ein Erſcheinen der Polizei in 


ihren Geſchäften auf ſehr unangenehme Weiſe geſtört) indem an beiden 


Tagen zahlreiche Verhaftungen wegen Entheiligung der Sonntags feier unter 
ihnen vorgenommen wurden. — Der Sonntags⸗Leitartikel der „Oeſt. 3.“ 
(. Ne. 293) hat hier in politiſchen Kreiſen großes und gerechtes Aufſehen 
gemacht, denn er enthält ein förmliches neues Programm üben die künf⸗ 
tige Haltung des öſtreichiſchen Kabinets Rußland gegenüber, welchem 
damit ein ganz verſtändlicher Abſagebrief geſchrieben wird, der die noch 
an manchen Orten gehegte Hoffnung auf Wiederherſtellung des früheren 
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freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen Oeſtreich und Rußland ganz zu 
nichte machen muß. Daß ein ſolcher Artikel am Vorabend des Zuſam⸗ 
mentritts des Pariſer Nachkongreſſes und in der „Oeſtr. Z.,“ deren Ver⸗ 
bindungen bekannt ſind, erſcheinen konnte, giebt zu der Vermuthung An⸗ 
laß, daß in letzter Zeit ſich zwiſchen den beiden Kabinetten eine neue 
Schwierigkeit erhoben haben müſſe. (K. Z.) Ing aich 
% Wien, 13. Dezbr. [Vom Hofe; Sieilienz; der Wucher 
in Gallzien.] Von hier berichtet der „Czas“ bereits bekannte That⸗ 
ſachen über den Aufenthalt der kafſerl. Majeſtäten in Venedig und erhofft 
für dieſelben an allen anderen Punkten Oberitaliens immer gleich begei⸗ 


ſterten Empfang. — Zu den ſſeilianiſchen Unruhen ſoll, außer politiſcher 


Mißvergnügtheit, an verſchiedenen Punkten der Inſel der Umſtand Veran⸗ 
laſſung gegeben haben, daß weder im Bank⸗ noch im Handels verkehr 
die kleine Scheidemünze, welche durch Zeit und Habſucht an Gewicht 
verringert worden iſt, in Zahlung genommen wurde. Neben Bentivenga 
wird auch Guerriera als Rädelsführer genannt. Auch er iſt, dem Ver⸗ 
nehmen nach, gefangen genommen worden. Der Vicekönig von Sicilien, 
Fürſt Caſtelcicala, ſoll ein energiſcher und gleichzeitig leidenſchaftsloſer, 
beſonnener Mann fein. — Eine Stimme aus Lemberg ſpricht ſich in Be⸗ 
zug auf die eigenthümlichen Verhältniſſe Galiziens gegen die beabſichtigte 
Aufhebung der Wuchergeſetze, wohl aber für eine geſetzliche Erhöhung 
des erlaubten Zinsfußes aus. Es gebe dort gar viele Dahrlehnsbedürf⸗ 
tige, beſonders unter dem Stande der Ackerbauer, welcher ſeit 1848 
immer mehr verarmt ſei, dagegen nur eine verhältnißmäßig geringe An⸗ 
zahl von Kapitaliſten, und dies ſeien faſt durchſchnittlich Juden, die bis⸗ 
her, trotz Geſetz und Strafe, an einen Zinsfuß von mindeſtens 30 Pro⸗ 
zent gewöhnt, bei eintretender Freiheit ſo viel als möglich zu nehmen, 


einander wahrlich den Markt nicht verderben, vielmehr leicht eine Koa⸗ 


ſtimmen könnte. 


lition bilden würden, welche den Preis des Geldes nach Belieben be⸗ 
Dieſem Uebelſtande könnten nur Banken, welche, bei 


gehöriger Bürgſchaft oder Unterpfand, den Landwirthen im Kreditgeben 


keine unnöthigen Schwierigkeiten machen, vielmehr Darlehne auf ſechs 
Monate bewilligen würden, gründlich entgegentreten. Die Errichtung 
derartiger Inſtitute aber gehört noch zu den frommen Wünſchen. 


Baden. m Freiburg, 13. Dezbr. [Miniſterpräſidentz 
Jeſultenmiſfionenz Theater; Konzerte; engl. Geiſtlicher; 
Witterung,] Die Ernennung des Herrn v. Stengel zum Chef des Mi⸗ 
niſteriums des Innern und der Juſtiz hat in den Kreiſen der höheren 
Geſellſchaft hieſiger Stadt die beſte Stimmung hervorgerufen. Des neuen 
Miniſterialchefs Gerechtigkeitsſiun und Gewandtheit als Adminiſtrator 
iſt überall bekannt, ſo daß man die Wahl als eine ſehr glückliche bezeich⸗ 
net. Viele hoffen nun, daß die kirchliche Frage baldigſt zum Abſchluſſe 
gelangen werde, was wir ſelbſt auch, im Intereſſe der niederen Geiſtlich⸗ 


ſtand doch wohl von dem allzuhäufigen Wechſel der Direktion. Das Pu⸗ 
blikum und das Komite kennt den Schauſpieldirektor vor der Ueber⸗ 
nahme nicht, und dieſer wiederum kennt fein Publikum nicht. Unter ſol⸗ 
chen Verhältniſſen kann das Theater kaum mehr als ein Kunſtinſtitut 
zur Weckung und Erhaltung des guten Geſchmackes angeſehen werden. 
Auch lohnt es ſich nicht, daß eine Stadt für ein ſolches große Opfer 
bringt. — Selten hatten wir ſchon fo früh fo viele Konzerte wie jegt. 
Raſch folgten dieſelben aufeinander, und ſchon iſt wieder ein neues ange⸗ 
kündigt. Herr Beck, Konzertmeiſter der Frau Großherzogin Stephanie 
von Baden, wird auf ſeiner großen Kunſtreiſe auch bei uns ankehren 
und uns einen Kunſtgenuß gewähren. Es iſt nur ſchade, daß das Publi⸗ 
kum hierfür immer ein ſehr beſchränktes iſt und bleibt. — Ich habe 
Ihnen bereits mitgetheilt, daß ſeit Kurzem mehrere engliſche Familien 
ſich hier angeſiedelt haben. Wirklich geht man damit um, auch hier wie 
in Baden einen engliſchen Gottesdienſt einzurichten, und veranlaßt jetzt 
hiezu Geldſammlungen und Subſkriptionen. Wie man vernimmt, iſt 
der Geiſtliche bereits hier angekommen. — Der Unterſchied der Witte⸗ 
vung zu Anfang des Winters und jetzt iſt wirklich auffallend. Seit meh⸗ 
reren Tagen haben wir wahre Frühlingstage. Bäume und Geſträuche 
fangen an Knospen zu treiben. Möchte doch nicht die alte Bauernregel 
wahr werden: Weihnacht im Klee, Oſtern im Schnee. 


Heſſen. Kaſſel, 12. Dezbr. [Kammerverhandlungen.] 
In der heutigen Sitzung der Erſten Kammer wurde die Berathung über 
den $. 10 erledigt; ein Antrag, den Paragraph ganz auszulaſſen, wurde 
mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt und der Ausſchußantrag, welcher auf 
Auslaſſung der Bol, b., c. und d. geht, mit großer Majorität (12 gegen 
3 Stimmen) angenommen, darauf der ſiebente Abſchnitt der Verfaſſungs⸗ 
urkunde (bis . 106) erledigt und auf Antrag des Präſidenten die Be⸗ 
rathung der 98. 107110 des folgenden Abſchnitts (Staatshaushalt) 
in vertraulicher Sitzung beſchloſſen, auch zu einer ſolchen gleich über⸗ 
gegangen. 475% f : Wade g 
Seächſ. Herzogth. Weimar, 10. Dezbr. [Kirchliches] 
Die Mittheilung öffentlicher Blätter, daß der Biſchof von Fulda, zu deſſeu 
kirchlicher Jurisdiktion ein Theil des Großherzogthums gehört, das ihm 
von der Regierung gemachte Anerbieten der Regulirung der kirchlichen 
Angelegenheiten bis zur Löſung der oberrheiniſchen Kirchenfrage abge⸗ 
lehnt habe, iſt unrichrig. Die Regierung beabſichtigte nur, eine landes⸗ 
herrliche Veordnung vom Oktober 1823 abzuändern, welche die katho 
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liſche Seelſorge regulirt und gleich bei ihrer Verkündigung allerdings in⸗ 
ſofern gerechten Widerſpruch hervorrief, als z. B. den katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen darin bei Strafe aufgegeben ift, Beichtgeheimniſſe zur Anzeige zu 
bringen, ſofern fie Attentate auf das Land oder den Regenten betreffen. 
Dieſer beabſichtigten Umänderung wegen iſt der Biſchof von Fulda um 
Bezeichnung des ihm anſtößigen Inhalts jener Verordnung angegangen 
worden. Der Biſchof hat der ihm vom Miniſterium gewordenen Auffor⸗ 
derung zwar entſprochen, aber erklärt, daß er auf dieſe Abänderung 
keinen Werth lege, ſo lange nicht die oberrheiniſche Kirchenfroge ihre Lö⸗ 
ſung gefunden habe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Dezbr. [Artillerte⸗Schieß material.] Der 
Kriegs miniſter war geſtern in Woolwich, wo Schießübungen vorgenom⸗ 
men wurden, um die Vortheile von geſchmolzenem Eiſen, als Füllung 
von Hohlkugeln, im Vergleich mit den bisher gebräuchlichen rothglühen⸗ 
den Wurfgeſchoſſen zu erproben. Die Experimente beſtanden darin, daß 
eine Zahl von Hohlkugeln mit geſchmolzenem, eingegoſſenem Eiſen ge⸗ 
füllt, auf einige alte Holzbaracken gemorfen wurde. Dieſe wurden ra⸗ 
ſcher in Brand geſteckt, als dies beim Gebrauche von glühenden Kugeln 
der Fall zu ſein pflegt; überdies ſoll die Methode den Vorzug haben, 
daß der Füllungsprozeß weniger Zeit erfordert, als das Glühendmachen 
von Vollkugeln. a 
[Das warme Wetter] dauert hier fort, und das Barometer 
ſchwankt zwiſchen 10—14 Grad R. Der raſche Temperaturwechſel er- 
mangelt nicht, nachtheilig auf den Geſundheitszuſtand der Hauptſtadt zu 
wirken, und es waren in vergangener Woche hundert Sterbefälle mehr 
als in den beiden vorhergehenden Wochen vorgekommen. 


London, 11. Dezbr. [Verſtärkung der Polizei; Ma⸗ 
them f.] Das Ministerium des Innern hat in Anbetracht der ſich 
mehrenden Raubanfälle beſchloſſen, die hauptſtädtiſche Polizei zu verſtär⸗ 
ken, und ſtellt es den einzelnen Bewohnern derſelben frei, ſich zum all⸗ 
gemeinen Beſten als „Special Constabler“ beeidigen zu laſſen. Der 
Beeidigte erhält einen Conſtablerſtab zu feiner Legitimation und damit 
die Befugniß, im Nothfalle, verſteht ſich auf feine eigene Verantwort⸗ 
lichkeit, Verhaftungen vorzunehmen. — Vater Mathew, der Mäßigkeits⸗ 
Apoſtel, iſt am Montag in Queenstown (Irland) geſtorben. Er war 67 
Jahre alt und ſeit Jahren leidend. 

— [Die engl. Preſſe über die ruſſ. Denkſchriftz eine 
Adreſſe; keine Ermäßigung des Diskonto's.] Die Lon⸗ 
doner Blätter bringen den Wortlaut der ruſſiſchen Denkſchrift über die 
Ausführung des Art. 20 und 21 des Pariſer Friedens. (Wir werden 
denſelben morgen vollſtändig mittheilen. D. R.) Die Betrachtungen, 
die ſie daran knüpfen, find der Art, daß fie ſich ſelbſt auszugsmeife nicht 
mittheilen laſſen, ohne in einen Konflikt mit dem Preßgeſetz zu führen. 
Die Derbheiten der „Times“ überſchreiten alles Maaß deſſen, was man 

in Deutſchland einer politiſchen Polemik zu Gute zu halten pflegt. Die 
„Dorn, Poſt“ ſagt: England feı einer Majorität im neuen Parifer Kon⸗ 
greſſe ſicher, die vermuthlich eine von fünf gegen zwei Stimmen ſein 
werde. Es würde gar nicht in die Wiederaufnahme der Konferenzen ge⸗ 
willigt haben, hätte es nicht die Gewißheit gehabt, mit ſeiner Auslegung 
der ſtreitigen Punkte des Friedensvertrages durchzudringen. Der Pari⸗ 


fer Vertrag, fügt das erwähnte Blatt hinzu, laſſe keine verſchiedene Deu⸗ 


tung zu, und England werde dafür Sorge tragen, daß er dem Buchſta⸗ 
ben und dem Geiſte nach ausgeführt werde. — In einer geſtern ſtattge⸗ 
habten Sitzung des Gemeinderathes von Sheffield ward beſchloſſen, die 
Königin in einer Adreſſe zu erſuchen, daß ſie für die gewiſſenhafte Aus⸗ 
führung des Pariſer Friedensvertrages Sorge tragen möge. — Die Die 
rektoren der Bank von England haben heute beſchloſſen, fürs Erſte keine 
weitere Ermäßigung des Diskonto's eintreten zu laſſen. 


Frankreich. 


Paris, 10. Dezbr. [Tagesbericht.] Der Staatsminiſter hat 
auf Befehl des Kalſers feinen Kollegen angezeigt, daß dieſes Jahr keine 
Ordensverleihungen aus Anlaß des Neujahrstages erfolgen würden. 
Als Grund dieſer Verfügung giebt man an, daß die Zahl der Ordens⸗ 
riller bereits die dafür vorgeſchriebenen Grenzen weit überſchreite. — 
Die Familie Orleans läßt gegenwärtig ein Gut im Departement der 
Nordküſten verkaufen, welches den Reſt ihrer früheren Beſitzungen im 
Herzogthum Penthievre bildet. — Der dritte Band der Denkwürdigkeiten 
des Herzogs von Raguſa iſt erſchienen. Das Infereſſe feiner Mitthei⸗ 
lungen wächſt, je mehr ſie ſich dem Zeitpunkte nähern, wo er ſelbſt eine 
politiſche Rolle ſpielte. — Aus Oran wird gemeldet, daß ein Theil der 
zu Feldarbeiten verſchriebenen Chineſen dort angelangt und ſofort paſſend 
untergebracht worden war. Weitere Transporte ſollten in den nächſten 
Wochen eintreffen. i 


Paris, 11. Dezbr. [Prinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
ßen! iſt heute Nachmittag um 2 Uhr hier angelangt, nachdem er geſtern 
London verlaſſen und die Nacht in Calais zugebracht hatte. Der große 
Warteſaal des Nordbahnhofes war mit den preuß. und franz. Farben, 
mit Blumen und Teppichen feſtlich geſchmückt. Im Innern des Bahn⸗ 
hofes und auf dem Platze du Nord bildeten ein Bataillon Garde⸗Gens⸗ 
darmerie und ein Bataillon des 66. Linienregiments, Stab und Muſik 
an der Spitze, Spalier; dieſe Truppen waren vom Brigadegeneral Mer⸗ 
cler kommandirt. ne Uhr langte das Perſonal der preuß. Geſandt⸗ 
ſchaft auf dem Bahnhofe an. 
ren Baron Roſenberg, erſtem Sekretär, den Prinzen Heinrich VII. und 
Heinrich XIII. von Reuß, dem Baron Romberg, Attaché, und dem 
Baron Treskow, Flügeladjudanten und Militärattaché, den Herren Wirſch, 
Kanzler, und Gasparini, Büreauchef der preuß. Geſandtſchaft. Gleich 
darauf erſchien der Marquis de la Beboilliere, kaiſ. Kammerherr, und 
ſodann der Prinz Napoleon, begleitet von ſeinem Adjutanten, dem Eska⸗ 
dronschef Frere⸗Piſani. Alle dieſe Herren waren in großer Uniform. Der 
Verwaltungsrath der Nordbahn, den Baron James Roihſchild an der 
Spitze, war ebenfalls anweſend, um den preuß. Prinzen zu begrüßen. 
Mit dem Schlage 2 Uhr langte der Extrazug, der den Prinzen von Ca⸗ 
lais herbeigeführt hatte, auf dem Bahnhofe an und Prinz Napoleon 
empfing den Gaſt des Kaiſers auf dem Perron der Eiſenbahn. Nach ge⸗ 
ſchehener Vorſtellung der verſchiedenen Notabilitäten beſtieg der Prinz 
den erſten Hofwagen, zu ſeiner Linken den Prinzen Napoleon und gegen⸗ 
über den Geſandten Grafen Hatzfeldt. Die Begleiter des Prinzen, unter 
denen der General Roth von Schreckenſtein und das Perſonal der Ge⸗ 
ſandtſchaft folgten in vier anderen Hofwagen, und der Zug, eskortirt von 
einem ſtarken Detachement Guiden, ſetzte ſtch in Bewegung. Als der 
Prinz in den Wagen ſtieg, ſpielten die beiden Mufikchöre mit großer 
Präzision die preußiſche Nationalhymne. Der Zug paſſirte den Bou⸗ 
levard Sebaſtopol und die Boulevards bis zur rue de la Paix 
und gelangte über den Karouſſelplatz durch den Triumphbogen in 
das Innere des Tuilerienhofes. Der Kaiſer in großer Uniform und 
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Graf Hatzfeldt war begleitet von den Her⸗ 
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mit dem großen Bande des Schwarzen Adlerordens geſchmückt, er⸗ 
wartete den Prinzen an der oberſten Stufe der Ehrentreppe und führte 
denſelben nach der erſten Begrüßung ſofort in die Gemächer der Kaiſerin, 
welche umgeben von ihrem Hofſtaate den Prinzen empfing. Hierauf zog 
ſich der Prinz auf einen Augenblick in die für ihn eingerichteten Gemächer 
zurück und begab ſich dann mit dem Grafen Hatzfeldt zuerſt nach dem 
Palais Royal, um dem Prinzen Jerome, und ſodann nach der Rue de 
Courcelles, um der Prinzeſſin Mathilde ſeinen Beſuch abzuſtatten. Heute 
Abend wird der Prinz im Palais Royal beim Prinzen Jerome diniren 
und ſpäter einer intimen Soirée in den Tuillerien beiwohnen. Das weis 
tere offizielle Programm der Feſtlichkeiten, welche während des Aufent- 
haltes des Prinzen ſtattfinden werden, wird morgen bekannt werden. Der 
Prinz wird wahrſcheinlich im Hotel der preußiſchen Geſandtſchaft die in 
Paris anweſenden Preußen, die ſich ihm vorzuſtellen wünſchen und das 
diplomatiſche Korps empfangen. Uebrigens füge ich noch bei, daß die 
Erſcheinung des Prinzen auf das zahlreich am Bahnhofe verfammelte 
Publikum den günſtigſten Eindruck machte. Alle Welt zog den Hut und 
der Prinz grüßte rechts und links, ſichtlich erfreut über den ihm zu Theil 
werdenden Empfang. (N. Z.) 


Niederlande. 


Haag, 11. Dezbr. [Der Minkſter des Innern.] Heute wurde 
ein k. Beſchluß veröffentlicht, aus welchem erſichtlich, daß Dr. Simons, 
der Miniſter des Innern, um ſeine Entlaſſung eingekommen iſt. Der 
König hat darauf beſchloſſen: 1) über dieſes Geſuch noch nicht zu ent⸗ 
ſcheiden, 2) während der Krankheit des Hrn. Simons (welcher nicht 
außer Gefahr zu ſein ſcheint) die interimiſtiſche Verwaltung des Depar⸗ 
tements des Innern dem proteſtantiſchen Kultusminiſter, Ritter v. Rap⸗ 
pard, aufzutragen. 


Belgien. 


Brüffel, 11. Dez. [Kammern; Miniſterzwieſpalt.] Einem 
Beſchluſſe der Kammer zufolge müſſen ſämmtliche Handelseffekten (Trat⸗ 
ten, Wechſel u. ſ. w.) in Zukunft mit einem Endoſſementsſtempel verſehen 
werden. — In der Sitzung vom 9. d. war ein Mitglied des Schatzkolle⸗ 
giums (Cour des comptes) zu wählen; der Kandidat der Rechten, 
Hr. Miſſon, hat natürlich den Sieg davon getragen. Ich kann Ihnen 
eine intereſſante Notiz in Bezug anf ziemlich weitgehende Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten im Schooße des Kabinets, welche bei Gelegenheit dieſer 
Wahl zum Aus bruche gekommen, aus ſicherer Quelle mittheilen. Der 
erwählte Kandidat war von Hrn, Mercier, Finanzminiſter, trotz der leb⸗ 
haften perſönlichen Oppoſition des Hrn. Vilain XIV., protegirt. Letz⸗ 
terer hat dieſen Zwieſpalt in den bezeichnendſten Ausdrücken vor einer 
großen Anzahl von Deputirten zur Sprache gebracht. Sie werden ſehr 
bald die Folgen wahrnehmen, welcher dieſer Sturm im Glaſe Waſſer 
hervorrufen wird. Zum Verſtändniß dieſer Thatſache muß ich hinzufügen, 
daß die beiden Miniſter zwei durchaus verſchiedene beinahe feindliche 
Nuancen im Kabinet vertreten. (K. Z.) 


Schweiz. 


Bern, 11, Dezbr. [Tagesbericht.] Die Ultramontanen haben 
bei den Freiburger Wahlen einen vollſtändigen Sieg errungen. Der Kan⸗ 
ton iſt aufgeregt. — Die Neuenburger Prozeßakten ſind der Anklagekam⸗ 
mer übergeben. Die Okkupationstuppen in Neuenburg ſind kaſernirt. 


(Fr. Bl.) 
Italien. 


Turin, 8. Dezbr. [Der Hauptmann Rapallo.] In der 
„Gazetta ufficiale“ lieſt man unter den in der Armee vorgenommenen 
Veränderungen Folgendes: Rapallo Nob. Nicolo Giuſeppe, Hauptmann 
im königl. Generalſtabe, auf freiwilliges Dienſtentlaſſungsgeſuch ſeines 
weiteren Dienſtes enthoben. Es iſt dieſes der jüngfthin durch den Bi⸗ 
ſchof von Jvrea der verwittweten Herzogin von Genua, einer Tochter des 
Königs von Sachſen, morganatiſch angetraute Gemahl. 


Spanien. 


Madrid, 6. Dez. [Sonntags feier; Gefangenenkrawall; 
Lebens mittelfragez Ordensfeſt.] Der Herzog von Alba hat in 
ſeiner Eigenſchaft als Alcade von Madrid die Vorſchrift erlaſſen, daß die 
Läden an Sonn- und Feiertagen von 11 Uhr Vormittags an geſchloſſen 
bleiben. Gleichmäßige Verordnungen werden auch in den Provinzen von 
den Behörden erlaſſen werden. Es iſt ſeltſam, daß nicht auch an dieſen 
Tagen zu arbeiten unterſagt wurde, da man doch in Madrid an Sonn⸗ 
tagen bauen, graben und meißeln ſieht. — In den Kerkern von Madrid 
fand heute eine förmliche Empörung darüber ſtatt, daß den Sträflingen 
Brot zweiter Klaſſe gereicht wurde. Hr. Eſcoban, der Sekretär des Gu⸗ 
bernador, begab ſich an die Orte des Vorfalles und erklärte den Unzu⸗ 
friedenen, daß ihnen daſſelbe Brot gereicht würde, deſſen ſich die Dürfti⸗ 
gen der Stadt bedienten. Die Rädelsführer des Aufruhrs wurden in 
engere Haft gebracht. — In Cadix beſchäftigt und beunruhigt die Lebens⸗ 
mittelfrage fo ſehr, daß von freiwilligen Beiträgen eine Subskription er⸗ 
öffnet worden iſt, um auf dieſe Weiſe ein Kapital zu erzielen, mit dem 
unvorhergeſehene Unfälle abgewehrt und den Nothleidenden Hülfe gebracht 
werden könnte. — Heute wurde im Palaſte das ſogenannte Mantelfeft 
(funcion de los mantos) gefeiert, und zwar von den Rittern des königl. 
Ordens Karls III. unter dem Vorſitze ihres Meiſters, der Königin. Nach⸗ 
dem ſie ſich in einem der königl. Gemächer verſammelt hatten, begaben 
fie fi) durch die Galerien, in welchen die Hellebardiere die Reihen bilde⸗ 
ten, nach der königl. Kapelle. Voran gingen die einfachen Ritter, dann 
folgten die Kommandeure und hierauf die Großkreuze. An der Spitze 
ſchritten die Königin und der König, wie die Anderen, in blauen Män⸗ 
teln und weißen Hüten mit blauen Federn. Zuletzt kamen die Würden⸗ 
träger des Palaſtes, unter denen man den alten liberalen San Miguel 
bemerkte. g 
' — [Die Zuſammenberufung der Gortes.] Der „Conſti⸗ 
tutionnel“ iſt mit anderen Blättern der Anſicht, daß die Zuſammenberufung 
der Cortes zugleich eine Pflicht der ſpaniſchen Regierung, wie ein noth⸗ 
wendiges Erforderniß zur Befeſtigung des Thrones iſt; allein eine 
ſolche Maaßregel kann erſt dann zur Ausführung kommen, wenn die 


Ruhe in die Gemüther zurückgekehrt ſein wird, und der Parteigeiſt nicht 


mehr ſo ſehr auf die Wahlen einwirken kann. Das Land muß erſt ſon⸗ 
dirt werden, und darum thut die Regierung beſſer, mit den Wahlen für 
die Staatsbehörden anzufangen. Ein anderer Umſtand, welcher geeignet 
iſt, die Berufung der Cortes noch zu verzögern, iſt der gänzliche Mangel 
einer zweckmäßigen Geſchäftsordnung für die Cortes. Dieſem Umſtande 
iſt es auch zuzuſchreiben, daß die Debatten der konſtituirenden Verſamm⸗ 
lung ſich fo entſetzlich in die Länge zogen, und dieſelbe nach zweijähriger 
Berathung die Verfaſſung nicht hatte beenden können. Es gehört aber 
Zeit dazu, eine ſolche Geſchäftsordnung zu entwerfen; und daher iſt es 


— 


zu erklären, daß die Regierung noch keine Anſtalten macht, um die Cortes 
zu berufen. (Das iſt wieder eine Schwenkung des „Conſtitutionnel“ zu 
Gunſten Narvaez'. D. Red.) 

[Die Lage des Kabinets; Miniſterrath.] Alle An. 
zeichen deuten darauf hin, daß der Hof eine neue miniſterielle Krijis ver⸗ 
anlaſſen möchte. Die Königin hat einen Vertrauten zu O'Donnell ge⸗ 
ſchickt, um ihn, der eine Jagdpartie beabſichtigte, zu erſuchen, daß er ſich 
nicht von Madrid entfernen möge, da fie feiner Dienſte benöthigt fein 
könnte. Man glaubt in der veränderten Stimmung des Palaſtes die 
Einwirkungen des zurückgekehrten franzöſiſchen Bolſchafters zu erkennen. 
Jedenfalls iſt das jetzige Kabinet als moraliſch todt zu betrachten, und 
es handelt ſich nur noch um den Zeitpunkt feines Rücktrittes. — In dem 
geſtern Abend unter dem Vorſitze der Königin abgehaltenen Miniſterrathe 
warf der Staatsminiſter Pidal ſeinem Kollegen Nocedal ziemlich derb vor, 
daß er durch feine Maaßregeln den Zuſammentritt der Cortes auf unbe 
ſtimmte Zeit hinauszuschieben ſuche. Nocedal antwortete blos durch fein 
ihm elgenthümliches Lächeln. Pidal hat erklärt, daß er aus dem Kabl⸗ 
net ſcheiden werde, wenn die Cortesfrage nicht bald ihre Erledigung finde. 


— 


Dänemark. 


Kopenhagen, 11. Dezember. [Der Geh. Konferenzrath 
v. Scheele], welcher wieder aus Holſtein hier eintraf, begab ſich kurz 
nach ſeinem Eintreffen zu Sr. Maj. dem Könige nach Frederiksborg, wo 
Allerhöchſtdieſelben noch weilen. (H. C.) f | 

„"güurteiw 

Konſtantinopel, 2. Dez. [Kataſtrirung u. Befteuerung] 
Im Jahre 1850 entſchloß ſich die tärfifche Regierung, zum Behufe einer 
geordneten Vertheilung und Verwaltung der Steuern, vor Allem eine 
Kataſtrirung des Grundbeſitzes und eine gleichmäßige Heranziehung deſ⸗ 
ſelben zu den Staatslaſten zu bewirken. Dieſe Arbeit wurde auf mehre⸗ 
ren Punkten in den verſchiedenen Provinzen des ottomaniſchen Reiches 
begonnen. Da es ſich bei den Nachforſchungen im Smyrnger Bezirke 
herausſtellte, daß der größere Theil des Grundbeſitzes, wenn auch no⸗ 
minell türkiſchen Unterthanen zugehörig, thatſächlich in den Händen von 
Europäern war, ſo nahm die Pforte die Mitwirkung der fremden Kon⸗ 
ſuln zur Erleichterung der betreffenden Arbeiten in Anſpruch. Eine ges 
miſchte Kommiſſion hat nun an Ort und Stelle eine vollſtändige Karte 
aufgenommen und eine Steuerliſte angefertigt. Gleichzeitig hat dieſelbe ein 
Reglement für die Vertheilung und Erhebung der Steuern im Smyrnaer 
Bezirk ausgearbeitet, welcher vom Divan genehmigt und bereits veröf⸗ 
fentlicht worden iſt. Die für das Ausland wichtigſte Beſtimmung deſſel⸗ 
ben beſagt, daß auch diejenigen Europäer, welche auf den Namen türkis 
ſcher Unterthanen Grundbeſitz erworben haben, fortan zur Beſteuerung 
herangezogen werden ſollen. (P. C.) 1 48 80 

Konſtantinopel, 3. Dezbr. [Die Expedition nach dem 
perſiſchen Golf] ift bereits im Gange. Dem Vernehmen nach ver⸗ 
langt England eine geregelte Feſtſtellung der wechjelfeitigen Handelsbe⸗ 
ziehungen; Frankreich ſoll dieſes Verlangen unterſtützen; Feruk Khan hatte 
geſtern eine lange Konferenz mit Reſchid Paſcha. 

— [Stimmung der Griechen.] Eine Korreſpondenz an die 
„Nordiſche Biene“ meldet: „Die allgemeine Stimme der Griechen und 
der Chriſten überhaupt iſt die, daß es ihnen jetzt beſſer gehe, daß ihre 
Geſchäfte ſchneller von ſtatten gehen und daß ſie überhaupt weniger ſich 
gedrückt fühlen.“ Dieſe Korreſpondenz rührt von einer Perſon aus der 
Umgebung des ruſſiſchen Botſchafters her und verdient um ſo mehr be⸗ 
merkt zu werden, weil fie in der „Nord. Biene“ abgedruckt iſt, dem er⸗ 
bittertſten Agitator gegen die türkiſche Herrſchaft. 


Aus polniſchen Zeitungen. 
[Stimmenmehrheit in den Konferenzen.] Um nur endlich 

die Konferenzen in das Leben treten zu ſehen, ſoll Frankreich ſelbſt Sar⸗ 
dinien veranlaßt haben, ſich auf Englands Seite zu ſtellen. Sonach 
würden ſich, wie man wiſſen will, ‚in, Betreff der unerledigt gebliebenen 
orientaliſchen Streitpunkte die Theilnehmer folgendermaßen gruppiren: 
auf der einen Seite Rußland, Frankreich und Preußen, auf der anderen 
England, Oeſtreich, die Türkei und Sardinien. Anderweitig dagegen iſt 
behauptet worden, Rußland werde nur mit Preußen den übrigen Mäch⸗ 
ten gegenüber ſtehen. Wenn auf den Konferenzen die Streitſachen durch 
Stimmenmehrheit entſchieden werden ſollen, ſo kann, ſchreibt der „Czas“, 
das Syſtem der Solidarität nicht von langer Dauer ſein. Es wird das 
dann nur eine Gelegenheit ſein, um die gegenſeitigen Kräfte zu berechnen 
und wegen künftiger Bündniſſe in Einvernehmen zu treten. Konferenzen 
mit Einſtimmigkeit waren ein Mittel zur Erhaltung des Friedens, Kon⸗ 
ferenzen mit Stimmenmehrheit können ebenſo zum Kriege, als zum Frie⸗ 
den führen. Die letzteren ſind nur ein Probirſtein für das europäiſche 
Gleichgewicht. Fällt die Probe ungünſtig aus, mag die Kriegsfurie leicht 
verheerend über die Werke des Friedens dahinbrauſen! 


in Lokales und Provinziclles. 


Poſen, 15. Dezemder. [Polizeibericht] Geſtohlen mittelſt ge⸗ 
waltſamen Einbruchs in dem Vorwerke Mienkowo bei Ominst, fünf Stück 
Hammel, daran erkennbar, daß ſie erſt vor Kurzem geimpft worden und die 
geimpften Pocken ſchon etwas zum Vorſchein gekommen find. — Als muth⸗ 
maßlich geſtohlen ſind abgenommen und werden im Polizei⸗Büreau aſſervirt: 
eine kleine Toilette mit einem Kamme und einer Zahnbürſte, ein ſchwarz und 
grauſeidenes Halstuch, zwei leinene Taſchentücher G. V. 7. und G. V. 1. gez., 
eine ſchwarzſeidene Halsbinde, ein Paar Socken gez. V. 15., ein hölzerner 
Schuppenkamm, ein Handtuch, gez. A. b. 3., ein Batiſt⸗Taſchentuch mit einer 
Grafenkrone und den Buchſtaben W. G. 2., zwei Kopfkiſſenbezuge G. W. gez., 
ein Paar neue Frauen⸗Galloſchen, ein Paar neue Frauenhalbſtiefel von Wol⸗ 
lenſtoff, ein Pletteiſen ohne Bolzen, eine Einlage⸗Halsbinde weiß, blau und 
roth geſtreift, ein Paar Frauenſtrümpfe von weißer Baumwolle, A. W., gez., 
eine Brieftaſche mit dem Namen E. Szkalla, Volontär im 7. Inf.⸗Regt., drei 
neue große eiſerne Holzſchrauben, zwei Töpfe mit Butter, bon denen der eine 
weiß, der andere blau (Obertaſſen) ein kleines Fäßchen mit Heringen, fünf 
Stearinlichte, zwei Pfund gebrannten Kaffee und ein Stück Zucker von circa 
drei Pfund. — Verloren ein junger ſchwarzer Dachshund mit gelben Hals⸗ 
bande und einem weißen Flecke vor der Bruſt. Dem Wiederbringer 1 Thlr. 
Belohnung. 2 f 0 

5 Birnbaum, 12. Dezember. [Kircheneinweihung; Un⸗ 
glücksfall; Vertretung; Reviſion.] Am g. huj. hat in Prit⸗ 
tiſch die Einweihung der neuerbauten evangeliſchen Kirche ſtattgefunden 
(ſ. unten den ſpeziellen Bericht). In dem neuen Gotteshauſe befindet ſich 
auch eine neue Orgel mit zwei Klavieren und elf klingenden Stimmen, 
melche gegen 750 Thlr. koſtet und von Lang und Diuſe aus Berlin, die 
in Schokken ein ähnliches Werk bauen, verfertigt worden iſt. — Vor 
acht Tagen ereignete ſich hier folgender Unglücksfall. Die 26 Jahr alte 
Tochter des Tagearbeiters N. in Großdorf war mit Holzfuhren in den 
Wald gefahren. Auf dem Rückwege begegneten ſich mehrere Fuhren und 
die Kutſcher fingen nun Wettfahrten an. Dabei fiel die Genannte vom 
Wagen und erhielt durch die über ſie fahrenden Wagen Brüche am Schä⸗ 


hauſung gebt 


Bruſt und den Beinen, fo daß fie bewußtlos in ihre Be⸗ 
acht wurde und fünf Tage darauf verſtarb. — Unſer Land⸗ 
odolski, welcher ſich als Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
wird durch den Regierungsreferendar Kreidel aus 
Vor acht Tagen trafen, von Zirke kommend, der 
re jerungsrath v. Seltzer und der Regierungsbaurath v. Bernuth hier 
* EN Erſtere beſuchte am folgenden Tage bie Kommunalbureaux, ſo⸗ 
ie mehrere Schulklaſſen, und Letzterer revidirte den Chauſſeebau und 
wie un des Kreisgerichtegefängniſſes. Daffelbe iſt auf Rädtiice Koften 
Pe ut, ſchon über Jahr und Tag fertig und wird noch immer nicht be⸗ 
25 da es nach einem on Gutachten ſich nicht zur 
e der Gefangenen eignen foll. 
dufrehrgaroein, 13. Negele lunglücksfall; Ch auſſeebauz 
teueramt.] Bei vielen Dominien beſteht die Einrichtung, daß die 
Hienftleute an gewiſſen Tagen der Woche Raff⸗ und Leſeholz unentgelt⸗ 
lich holen dürfen. Zu dieſem Zwecke begaben ſich am 9. d. mehrere herr⸗ 
ſchaflliche Dienſtfamilien aus Roſzkow in die Forſt, wo Holz gefällt 
wurde. Jeder der Leute ſuchte zuerſt von den herunterfallenden Aeſten 
Beſitz zu nehmen und ein 16jähriger Knabe hatte das Unglück, von einer 
umgeſchlagenen Eiche getroffen und augenblicklich getödtet zu werden. — 
Nachdem die Warthebrücke in Neuſtadt dem Verkehr übergeben worden 
iſt, wird die Steinanfuhr zum Baue der Neuſtadt⸗Schrodaer Chauſſee 
ſehr emſig betrieben und für die Schachtruthe Steine der für unſere Ge⸗ 
gend enorme Preis von 9 Thlr. 15 Sgr. gezahlt; hier wohnen vier 
Schachtmeiſter, deren jeder täglich 14 Fuhrwerke beſchäftigt, und obgleich 
die Entfernung bis zum Ablieferungsplatze mitunter faſt 27 Meilen be⸗ 
trägt, fo ſoll doch im Laufe dieſes Winters das geſammte Material her- 
beigeſchafft und der Chauſſeebau zum künftigen Winter beendet fein. — 
Seit dem 1. Oktober d. J. iſt auch das Steueramt und das Salzmaga⸗ 
zin von hier nach Neuſtadt a. W. verlegt worden, weil der Staatskaſſe 
dort bei der Anfuhr des Salzes ein Erſparniß erwachſe. Die hieſigen 
Einwohner leiden darunter weſentlich; denn wenn Jemand hier eines 
Stempelbogens von 5 Sgr. bedarf, iſt er gezwungen, einen Boten nach 
Neuſtadt a. W. zu ſchicken und 10 Sgr. Meilengeld zu zahlen. Zur Ab- 
hülfe dieſes Uebelſtandes hat ein hieſiger Bürger bei der Provinzial⸗ 
Steuerdirektion den Antrag auf Errichtung einer Stempeldiſtribution ge⸗ 
ſtellt, doch iſt er abgewiejen worden, weil ein Bedürfniß hiezu nicht vor⸗ 
liege. Das Steueramt hat hier länger denn 20 Jahre eriſtirt, und es 
wäre gewiß ſehr dankend anerkannt worden, wenn man in dieſer Bezie⸗ 
hung auch einige Rückſicht auf die hieſigen Einwohner genommen hätte. 
K Prittiſch bei Schwerin a. W., 12. Dezember. [Eban g. Kir⸗ 
chenweihe.] Am 9. d. ward hier die neu erbaute evangeliſche Kirche durch 
den Generalſuperintendenten Cranz aus Poſen eingeweiht. Das alte, ſchon 
1674 errichtete Gotteshaus war im Lauf der Zeit höchſt baufällig geworden, 
bot auch nicht mehr genügenden Raum dar. Nach vielſährigen Verhandlun⸗ 
gen hatte im Frühjahr 1854 zum nunmehr vollendeten, maſſiben Neubau ge⸗ 
schritten werden können. Eine Menge von Menſchen hatte ſich verſammelt, 
der vom prächtigen Welter begünſtigten Feier beizuwohnen. Sie begann im 
alten Kirchlein, wo der Ortspfarrer, Superinteudent Stumpf, eine kurze 
Geſchichte der Kirche gab und die Gemeinde nach Pſalm 106, 1 zum Dank 
gegen den Herrn und zum Trauen auf ſeine ewige Güte aufforderte. Unter 
Geſang zog hierauf die Verſammlung zum neuen Gotteshauſe, das der Land⸗ 
rath b. Suchodolsky, der bon einem Gemeindegliede die Schlüffel entgegenge⸗ 
nommen, öffnete, und welches einen überaus lieblichen Anblick darbot. Aus 
dem Ertrag einer Privatſammlung batte ein kunſtbolles Gemälde und ein 
entſprechender Schmuck für Altar, Kanzel und Taufſtein beſchafft werden können. 
Erſteres, „Jeſus in Gethſemane“, welches Profeſſor Mücke in Düſſeldorf aus 
Pietät gegen ſeine hier verſtorbene Schwiegermutter zu arbeiten übernommen, 
zeigt den Heiland, in die Knie geſunken, die Hände erhoben, den Blick — 
bon der gewöhnlichen Auffaſſung abweichend — nicht zum troſtbringenden 
Engel, ſondern gen Himmel gerichtet, auf dem Antlitz kiefſter Schmerz und 
willige Hingabe mit einander ringend. Der Bedeutung dieſer Geſtalt ange⸗ 
meſſen, tritt die Figur des Engels ihr gegenüber zurück. Dazu iſt die Land⸗ 
ſchaft als Nachtſtück in tiefen Fönen gehalten und alles Licht auf die Haupt⸗ 
figur konzentrirt, fo daß das Ganze jeden nicht oberflächlichen Beſchauer zur 
Andacht ſtimmen muß. Im innigſten Einklang mit dem Gemälde ſtebt der 
übrige reiche Schmuck, den die Liebe kunſtfertiger Frauen und Jungfrauen 


del, an der 


rath v. Such 
in ie befindet, 


aus der Gemeinde für den Altar dargegeben hat. — Generalſuperintendent 
übt worden, und verurtheilte den Angeklagten zu ſechs Monaten Gefäng⸗ 


igte in der Weibrede, nach 2 Moſe 20, 24, daß der dreieinige Gott 
J durch die Gemeinde mit dieſer Stätte ein Gebächtniß ſeines Namens ge⸗ 
ſtiftet, d. i. feiner „heiligen Liebe“, welche als Heiligkeit vom Sinai zur Buße 
treibend und als Liebe aa von Golgatha Gnade bietend, ſich 

baret hat; daß Gott in dieſer 5 ebe n 

Bl 175 915 Geſetz und Evangelium und die heil. Sakramente zur 
Gemeide komme: daß er dadurch ſie ſegnen, d. i. ihre Herzen und Häuſer zu 
Tempeln heiligen wolle; fo ſolle denn auch die Gemeinde ich hier fleißig zu 
Gott nahen, wie durch eifrigen Gebrauch von Bibel und Geſangbuch daheim 
ihre Familienkreiſe zu ihre Kirche umringenden Kirchlein weihen. Hiernach 
mit den anweſenden zehn Paſtoren am Altar niederknieend, ſprach der Gene⸗ 
ralſuperintendent das Weihgebet und vollzog den Weiheakt. Nach dem Geſang 
der Gemeinde hielt Paſtor Felſch aus Birnbaum die Liturgie, worauf ein 
der Gemeinde angehörender Chor einen paſſenden Pfalm vortrug. In der 
Predigt wies der Ortspfarrer, Superintendent Stumpf, aus Pſalm 84, 1 und 2 
nach, daß des Chriſten Liebe zu feinem Gotteshauſe ſich auf die Offenbarung 
der Gnadenherrlichkeit Gottes an dieſer Stätte durch die Predigt ſeines 
Wortes und Darreichung feiner Heilsgüter in den Sakramenten, gründe 
und durch würdige Herſtellung und ſorgliche Bewahrung der Räume de. des 
Gotteshauſes, durch fleißige Theilnahme an dem Gottesdienſte, bor Allem 
durch Heiligung des Herzens und Wandels ſich bewährte. Nach dem 
tauſendſtimmigen Jubelgeſang: „Run danket alle Gott“, brachte Oberprediger 
Kögel aus Birnbaum im Schlußgebet den Dank der Gemeinde für das neue 
Heiligthum und deſſen durch des Herrn Gnadengegenwart ſpürbar berberr⸗ 
lichte Einweihungsfeier dar und erflehte ferneren ewigen Segen. Mit einem 
Dankbers der Verſammlung endete dieſer Theil des Feſtes. — Das gaſtliche 
Pfarrhaus ſammelte die geladenen Gäfte zu einem durch entſprechende Toaſte 


einer heiligen Liebe nun auch in dieſem 
wollte nämlich aus einer Piſtole mehrere Uhren, ſo wie einige Karten an 


3 
und Choralgeſang gewürzten Mittags mahl. Ein wieder höchſt zahlreich be⸗ 


ſuchter liturgiſcher Advents⸗Abendgot tesdienſt im hell erleuchteten Heiligthum 


beſchloß das Feſt in würdigſter Weiſe. Geſänge des Chors und der Ge⸗ 
meinde wechſelten ab mit Leſung etlicher Adventsabſchnitte der h. Schrift 
durch den Ortspaſtor und einer Anſſörache ſeines älteſten Sohnes, des Paſtor 
Stumpf aus Kopnitz. Dieſer führte ach Pfalm 39, 13 zu Gemüthe, wie die 
heutige Feier des Chriſten Pilgerſtarid predige, da die Gemeinde ihr altes, 
in all feinen Theilen an die Vergänglichkeit des Irdiſchen mahnendes Kirch⸗ 
lein für immer berlaſſen und dies neue Gotteshaus bezogen habe, welches 
zur unentbehrlichen völligen Erneuerring des Herzens und Wandels reize und 
in welchem der Heiland ſich ſelber dem verlangenden Pilger darbiete, wofür 
er als Dankeslohn verlange, daß wir, die vom richtigen Wege ablockenden 
Feinde bekämpfend, geradeswegs auf das Ziel los nach der ewigen Gottesſtadt 
wandeln. Nur ſolcher treuen Pilgrimme warte das verheißene Bürgerrecht 
im Reiche Gottes. Daß während dieſer himmelwärts ziehenden Anſprache 
neben dem jugendlichen Sohne der greiſe um die Gemeinde hochverdiente 
Vater vor dem heil Altare ſtand, machte fie um ſo eindringlicher. 

E Bromberg, 12. Dezbr. [Landwirthſchaftliches; Miß⸗ 
handlung der leiblichen Mutter; Hr. Robin.] Geſtern fand 
hier Verſammlung des landwirthſchaftl. Kreisvereins ſtatt; es wurde 
beſchloſſen, daß von jetzt ab jährlich nur neun Sitzungen, ſo daß die Zu⸗ 
ſammenkünfte in den Monaten Junk, Juli und Auguſt ausfallen, gehalten 
werden ſollen, und zwar deren drei in Poln. Crone und ſechs in Brom⸗ 
berg, namentlich um den Landwirthen auch in jener Gegend den Beſuch zu 
erleichtern. Die erſte Verſammlung in Poln. Crone wurde auf den 
12. Januar k. J. feſtgeſetzt. Behufs Verbeſſerung der Pferdezucht in un⸗ 
ſerem Kreiſe wurde beſchloſſen, für die aus der Staatskaſſe bewilligten 
1000 Thlr. Vollbluthengſte anzukaufen, welche Seitens einer zu dieſem 
Zwecke gewählten Kommiſſion ausgeſucht werden ſollen. In Betreff der 
beiden vom 1. Januar k. J. ab zu eröffnenden Ackerbauſchulen (eine in 
Wlelno bei Bromberg bei Gutsbeſitzer Beck, die andere in Chroſtowo bei 
Usſz bei Gutsbeſitzer Arndt) wurde bemerkt, daß eine jede fünf Zöglinge 
aufnehmen kann. Dieſelben erhalten freie Wohnung, Beköſtigung und 
Unterricht, müſſen einen zweijährigen Kurſus durchmachen und werden 
zum Geſinde gerechnet. Der Aufzunehmende muß 17 Jahre alt fein, ſchrei⸗ 
ben und leſen können und hat für Bekleidung zu ſorgen. Hr. B. theilte 
mit, daß bei ihm bereits ein Schüler aufgenommen ſei; es hätten ſich 
zwar ſchon mehrere gemeldet, ſich aber immer wieder zurückgezogen, wenn 
fie namentlich die Bedingung erfahren, daß ſie gleich dem Gefinde tüchtig 
arbeiten müßten. Nächſtdem wurden Erfahrungen im Gebiete der Land⸗ 
wirthſchaft mitgetheilt. In Folge Aufforderung des Centralvereins zur 
Aktienzeichnung Behufs Ankauf von Abſatzfohlen in Hannover, wurde 
bemerkt, daß jede Aktie 25 Thlr. betrage und zum 1. April k. J. einge⸗ 
zahlt werden müſſe. Im nächſten Frühjahr ſollen dann die Fohlen in 
Hannover gekauft und unter den Aktionären verſteigert werden. Mehrere 
Vereinsmitglieder haben bereits Aktien gezeichnet. — Der Tagelöhner 
A. Krüger, 28 Jahre alt, aus Niwie iſt der Mißhandlung ſeiner leiblichen 
Mutter angeklagt. Die Wittwe Chr. Krüger, 65 Jahre alt, pflückte am 
12. Aug. d. J. in ihrem Garten, auf einem Kirſchbaume ſitzend, Kirſchen. 
Da erſchien ihr Sohn, der Angeklagte, nahm den unter dem Baume ſte⸗ 
henden Stuhl ſo wie den Korb, worin ſich die gepflückten Kirſchen befan⸗ 
den, und entfernte ſich. Die Mutter verließ mit vieler Mühe den Baum 
und eilte ihrem Sohne nach, um ihm die Kirſchen wieder abzunehmen. 
Als ſie ihn eingeholt, drehte er ſich um und ſchlug ſie mehrmals mit der 
Fauſt gegen den Kopf, ſo daß die alte Frau zu Boden ſtürzte. Sie erhob 
ſich jedoch wieder und ſuchte den Korb, den die inzwiſchen erſchienene 
Ehefrau des Angeklagten ergriffen hatte, dieſer zu entreißen. Unterdeß holte 
der Angeklagte eine Stampfkeule und ſchlug damit die Mutter dermaßen 
über die Hand, daß ſie den Korb loslaſſen mußte. Die zur Unterſtützung 
ihrer Mutter herbeigeeilte Luiſe, verehel. Haak, wurde von dem Angekl. 
gleichfalls ſo geſchlagen, daß ſie am Kopf blutete. Nach dem Zeugniß 
des Kreisphyſikus wird die Hand längere Zeit unbrauchbar bleiben. Im 
Audienztermin am 3. d. M. beſtritt der Angekl., ſeine Mutter geſchlagen 
zu haben; er habe ſie nur gepfändet ꝛc. Die Kriminaldeputation des 
biefigen Kreisgerichts fand ihn indeß ſchuldig, ging über das niedrigſte 
Strafmaaß hinaus, da die Mißhandlung mit beſonderer Brutalität ver⸗ 


niß. — Hr. Robin, der von hier nach Königsberg geht, hatte bei der 
letzten Vorſtellung das Mißgeſchick, daß ihm einige Piscen nicht gelangen, 
die er vorher mit großer Sicherheit im Publikum annoneirt hatte. Er 


ein an der Wand befindliches Tableau ſchießen; aber er ſchoß ſogar 
zweimal und Uhren und Karten blieben aus. Von verſchiedenen Sei⸗ 
ten hörte man da den Ausruf: „faul!“ Ebenſo ſollte der kleine Automat 
auf Kommando des Hrn. R. eine Flinte abfeuern; er ſchoß aber viel zu 
früh und doch hatte der Schuß ſchon dieſelbe Wirkung!! Das Haus war 
ziemlich gut beſucht. 


DWongrowitz, 12. Dezbr. [Bauten; Geldklemme; Ge⸗ 
treidepreiſe; geſellſchaftliche Zuſtände.] Dieſen Sonntag wird 
der Reparaturbau der hieſigen katholiſchen, in Schokken aber der Neubau der 
dortigen evangeliſchen Kerche mit dem erſten Gottesdienſte eingeweiht. Beide 
Bauten hat der Kreisbaumeiſter Quasſowski aus Bromberg geleitet. Die 
ausſchließliche Verpflichtung zum Neu⸗ reſp. Reparaturbau der hieſigen kathol. 
Pfarrkirche, fo wie aller Pfarrgebäude iſt dem königl. Fiskus durch ein in 
allen Inſtanzen gleichlautendes Erkenntniß nach mehrjährigem Prozeſſe in 
neueſter 900 auferlegt, in Folge deſſen die hieſige katholiſche Gemeinde einer 
Laſt überhoben iſt, die zu tragen ihr bei ihren ärmlichen Verhältniſſen kaum 
möglich geworden wäre. Die evangeliſche Gemeinde hat in den letzten Jahren 
zum Ankauf eines Pfarrhauſes durch Repartition, und früher ſchon zür Be⸗ 
ſchaffung von Orgel und Glocken durch milde Beiträge namhafte Sumwen 


aufbringen müſſen. Ebenſo iſt es der jüdiſchen Korporation ergangen, welche 
in dieſem Sommer Ihren Tempel ſolid und geſchmackvoll von Grund aus 
reſtaurirt hat. Zum Schokkener evangeliſchen Kirchenbau iſt bekanntlich im 
Lande kollektirt worden. Der Guſtab⸗Adolph⸗Verein hat einen ſehr bedeu⸗ 
tenden Beitrag dazu bewilligt. — Den Gutsbeſitzern wird es ſchwer, Geld 
aufzutreiben; Niemand will ſich auf den Abſchluß größerer Getreide⸗Einkäufe 
einlaſſen; man kauft nur fo zu ſagen aus der Hand iu den Mund und harret 
der kommenden Konjunkturen. Große Befitzer, die Pfandbriefe liegen haben, 
können jetzt kaum ſo viele Hunderte bagren Geldes ſchaffen, wie ihnen im 
vorigen Jahre Tauſende offerirt wurden. Die Landwehrkavalleriepferde, 
welche der Kreis zur diesjährigen Uebung angekauft, wueden an diesſeitige 
Gutsbeſitzer auf Verlangen gegen nach drei Monaten zahlbare Wechſel wieder 
berkauft, Die Kreisbedürfniſſe, namentlich die zum Kreischauſſeebau, haben 
das königl. Landrathsamt jetzt in die allerdings unangenehme Nothwendigkeit 
verſetzt, den ſäumigen Zohlungspflichtigen mit der Wechſelklage zu drohen. 
— Die Getreidepreiſe ſtellten ſich hier auf dem geſtrigen Wochenmarkte nach 
amtlicher Angabe, wie folgt: Weizen 21 Thlr., Roggen 13 Thlr., Gerſte 
12 Thlr., Hafer 1 Thlr., Erbſen 14 Thlr., Kartoffeln 16 Sgr. der Scheffel. 
— Ihr Korreſpondent aus Neuſtadt b. P. berichtete neulich über die e 
von drei Reſſourcen in feiner Stadt; das feheint viel (der Meinung find wir 
auch. O. R.). Anderswo giebt es gar keine, fo auch bei uns; und doch 
zaͤhlen wir eine Menge Beamte, die jener Stadt wohl fehlen dürften. In 
früheren Jahren war unſer Ort wegen ſeiner Bälle bekannt: heut fehlt es 
ſogar an einem paſſenden Lokale, in welchem die Henſchel'ſche Schauſpieler⸗ 
teuppe ihre Vorſtellungen geben könnte. Von den ehemaligen Sälen ift der 
eine zur Privatwohnung, der andere zum Schüttboden umgeſtaltet. So 
ſchwindet die frühere Hexrlichkeii. — Auch unſere Liedertafel iſt nach einem 
längeren Siechthume entſchlafen, und die Aufforderung des Vorſtandes des 
Provinzialſängerbundes, das Defizit der Kaffe des letzteren, im Betrage von 
240 Thlr. durch Sammlung freiwilliger monatlicher Beiträge der Mitglieder 
der einzelnen Geſangvereine decken zu helfen — bleibt bei uns wenigſtens ein 
frommer Wunſch. Ueberhaupt ſieht es mit der lieben Muſik hier traurig 
aus; in der ganzen Kreisſtadt iſt kein einziger Menſch aufzutreiben, der auch 
nur leidlich zum Tanze, ſei's auf irgend welchem Inſtrumente (der Flügel 
allenfalls, aber auch nut allenfalls ausgenommen), ſpielen könnte, wahrend 
doch ſelbſt auf den benachbarten Hauländereien Hochzeitsfiedler und Bläſer 
zu haben find. Das find klägliche Zuſtände, werden Sie ſagen. Wohl Denen, 
die es beſſer haben. Wir ſuchen uns indeß an der Hombrepartie im Cigarren⸗ 
dampf zu entſchadigen. Apropos, bald hätte ich fie vergefien, die ſchoͤngeiſtige 
Recompenſe für die fehlende Reſſource, ich meine den ſeit 4 Jahre hier bes 
ſtehenden Journalleſezirkel, in welchem wohl zehn verſchiedene Zeitſchriften 
unter 33 Mitgliedern zirkuliren. 


— — ———— — — m m u ng J 
Angekommene Fremde. 
Vom 14. Dezember. 
HOTEL DU NORD. Die Kaufleute Cohn u. Levy aus Landsberg. 
SCHWARZER ADLER. Frau Gutsb. von Kalkſtein aus Stettin; 
Aktuar Lehmann aus Koſten u. Buchhalter Mewes aus Lomnitz. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Hirſchberg aus 
Berlin, Weiſſe aus Düſſeldorf, Felgenhauer aus Stettin, Boas 
aus Breslau und Reiß aus Leipzig; Pfarrer und Schul⸗Inſpektor 
Benhartz aus Ladbergen; Beſitzer der Herrſchaft Boremba v. Kryger 
aus Lorek; Oekonom v. Krogh aus Bromberg u. Ingenieur Nieſſing 
aus Neuſtadt a. W. 0 

BAZAR. Die Gutsb. v. Niegolewski aus Wkoscijewki, Szuman aus 
1 und Szuman aus Wlkadyskawowo; Major Schreppe aus 

neſen. 

WEISSER ADLER. Königl. Gewehrfabriken⸗Kommiſſarius Schübler 
aus Berlin; Inſpektor Dutkiewiez aus Golembin und Maurermeiſter 
Maske aus Vordamm. 

HOTEL DE BERLIN. Dr. phil. Nehring aus Klecko und Bureau 
Aſſiſtent Weiſe aus Samter. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsb. v. Cieſielski aus Sosnowks und 
Iffland aus Marwitz. 

BRESLAUER GASTHOF. Orgelſpieler Glowaeki aus Grätz und 
Handelsmann Gödel aus Zduny. 

PRIVAT-LOGIS. Gutsb. v. Karkowski aus Gnojno, log. Gerber⸗ 


ſtraße Nr. 15. 
Pom 15. Dezember. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Leſſer aus Markowice und 
Mittelſtädt aus Karezewo; Frau Guts b. v. Lutomsfa aus Paeſzewo; 
Guts peſitzersſohn v. Swinarski aus Golaſzyn und Bürger v. Strze⸗ 
leeki aus Trzemeſzuo. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Kaufmann Cohn aus Frankfurt 
a. M.; die Gutsb. v. Bojanowski aus Makpin, v. Weſierski aus 
Skupia, v. Mrozinski aus Chwalkowo und Mittelſtädt aus Kunowo. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Landrath Gläſer aus Schroda; die 
Guts b. v. Dobrzyeki aus Baborowo und Wirth aus Ropienno; Amts 
mann Jänicke aus Karniſzewo; Kandidat Schröder aus Fuhlbeck; die 
Kaufleute Bacharach aus Mainz, Creuz aus Schweinfurth, Ramſer 
aus Schroda, Oppenheim und Bernhard aus Berlin, Obermeier aus 
Fürth und Lamm aus Erfurt. 

BAZAR. Die Gutsb. Laſzezewski aus Jezewo, v. Potocki aus Bendlewo, 
v. Hacki aus Slacheino und v. Taczanowski aus Kuczkowo. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsb. v. Zöktowski aus Niechanowo und 
v. Clauſen aus Koſten; Probſt Thielmann aus Czempin; Wirthſchafts⸗ 
Verwalter Molinek aus Brodnica und Kaufmann Weil aus Liſſa. 

HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsb. v. Koseielsfi aus Smiekowo, 
v. Ordenga aus Polen, v. Koſzutski nebſt Frau aus Dziadkowo und 
v. Loffow aus Oryzyn; Mühlenbaumeiſter Scholz und Ingenieur 
Bauermeiſter aus Landsberg a. O.; die Gutep. Szenie aus Korzkwy 
und Heisler aus Bojanice; Kreisrichter Zioleeki aus Koſten und die 

5 Wirthſchafts⸗Kommiſſare Gebr. v. Bröcke aus Labiſzynek. 

WEISSER ADLER. Ober⸗Inſpektor Schödler aus Bziakyn; Zimmers 
meiſter Schütt aus Czempin; Güter⸗Agent Schöning aus Buk und 
Gymnaſiaſt v. Tochatzki aus Glogau. 

HOTEL DE BERLIN. Hauslehrer Wieczorkiewiez aus Bonikowo; 
die Hauptkontroleure Feige und Fritſch aus Breslau; Kalkulator 
Pickurn aus Bromberg; Oekonom Kuffka aus Winzig; Ingenieur 
Böhme aus Katlowitz; die Kaufleute Hirſchberg aus Schneidemühl, 
Eichenberg aus Saalfeld, Werner aus Borek und Holzhauſen aus 
Schweinfurth. h 15 


. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Nothwendiger Verkauf. 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werden aufge⸗ 


Das bisher von dem katholiſchen Gym⸗ 


Bekanntmachung. 

Es ſollen die pro 1857 für den hieſigen Feſtungs⸗ 
bau auszuführenden Klempner⸗ und Seiler ⸗ Arbeiten 
im Wege der Submiſſton öffentlich an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden. 

Bietungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Offerten 
verſiegelt unter Vermerk des Inhalts auf der Adreſſe 
bis ſpäteſtens den 22. Dezember d. J. Vormit⸗ 
tags 12 Uhr im Bureau der Feſtungsbau⸗Direk⸗ 
non abzugeben, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 
eingeſehen werden können. 

Poſen, den 10. Dezember 1856. 
onigliche Feſtungebau Direktion. 
TEEN 

Am 18. d. Mis. wird hier Jahrmarkt abge⸗ 
halten werden. 
Czempin, den 14. Dezember 1856. 
Der Magiſtrat. 


Das im Großherzogthum Poſen, im Poſener 
Departement und deſſen Adelnauer Kreiſe belegene 
adlige Rittergut Boczkow I. und II. Antheils, dem 
Gutsbeſitzer Nepomucen v. Waſowski gehörig, 
groß 1817 Morgen 149 Ruthen, gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt auf 33221 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein, Karte und Vermeſſungsregiſter 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 24. 
Januar 1857 Vormittags 10 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Beſitzer, Johann Nepomucen v. Wa⸗ 
ſowski, deſſen Aufenthalt unbekannt ift, fo wie die 
dem Aufenthalt nach unbekannten Hypothekengläubi⸗ 
ger Richard und Edward v. Colomb und die 
Wittwe Johanna v. Colomb geb. Baumüller, 


werden zu dem obigen Termine hierdurch vorgeladen. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 


fordert, ſich mit ihrem Anſpruche beim Subhaſtations⸗ 
Gericht zu melden. 
Oſtrowo, den 28. April 1856. 


Königliches Kreis- Gericht, 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Jagd auf der Feldmark Glin ienko, zwiſchen 
den Guͤtern Glinno und Radojewo belegen, mit 
einem Areal von 791 Morgen 6 [ Ruthen, ſoll im 
Wege der Lizitation an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, und habe ich dazu einen Termin auf den 
10. Januar e. früh 11 Uhr 

in meinem Bureau hier in Czerwonak⸗Hauland 
anberaumt, zu dem ich Pachtluſtige hiermit einlade. 

Die Pacht⸗Bedingungen können im hieſigen Amte 
jederzeit eingeſehen werden. 

Czerwonak⸗Hauland, den 11. Dezember 1856. 


Königl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius Käufer. 


naſtum ad St. Mariam Magdalenam inne 
i n gehabte Gebäude, welches ungefähr 40 Lo⸗ 
kale verſchiedener Größe enthält, iſt vom 1. Januar 
1858 ab zu vermiethen. Die näheren Mieths⸗Bedin⸗ 
gungen kann man auf frankirte Briefe bei unſerm Ren⸗ 
danten, dem Kaufmann J. R. Leitgeber erfahren. 
Das Kirchenkollegium der Pfarr⸗Kirche, 
ad St. Mariam Magdalenam zu Poſen. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des hohen erzbiſchöflichen General⸗ 
Konſiſtoriums werde ich durch Lizitation am 14. Ja⸗ 
nuar 1857 536 Stück Eichen, meiſt Balken, 
und 30 Stück Kiefern in dem zur Pfarrei in 
Gora bei Jarocin gehörigen Forſt verkaufen. 

Die Lizitations⸗ Bedingungen können in der Pfarrei 
Gora und beim Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Borek, den 28. November 1856. 

Der Dekan Wolniewiee. 


Auktion von Fournieren, Dieten 
und Mahagoni⸗ Blöcken. 
Dienſtag am 16. Dezember e. Bor: 
mittags von 9 Uhr ab werde ich in der 
Memiſe Waiſengaſſe Nr. 8 
ein bedeutendes Lager von Four⸗ 
nieren, Dickten und Mahagoni⸗ 


Blöcken 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lißpſchitz, Königl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 


Im Auftrage des definitiven Ver⸗ 
walters der Kaufmann Baumertſchen 
Konkurs: Maffe werde ich Donnerſtag 
den 18. Dezember Vormittags von 9 uhr ab 
im Auktionslokale Breiteſtr. Nr. 20 
und Büttelſtraße Nr. 10 


Verſchiedene zur Baumertſchen 
Konkursmaſſe gehörige Gegen⸗ 
ſtände, als: ſilberne und goldene 
Cylinder⸗ u. Anler-Uhren, Uhr⸗ 
ketten, Berlogues, ſo wie Pferde⸗ 
geſchirre und Stallutenſilten 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verfteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Eichen: Rinde: Verkauf. 
Reg.⸗Bez. Poſen, Oberförſterei Moſchin 
und Bolemwice. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von circa: 
1) 39 Klaftern Eichen⸗Rinde aus dem Schutzbezirk 
Brzednia der königl. Oberförfterei Moſchin; 
2) 120 Klaftern Eichen⸗Rinde auß dem Schußbe⸗ 
zirk Duſznik der königl. Oberförſterei Bole⸗ 
wice 
ſteht ein Termin auf 
Donnerftag den 19. Februar 1857 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr | 
im Gaſthofe zum „weißen Adler“ am Sapiehaplatz in 
Poſen an. Kaufliebhaber werden zu dieſem Termin 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Entfernung von 
der ſchiffbaren Warthe ad 1 — 13 und ad 2 — 8 
Meilen beträgt, die Rinde von 25- bis 35jährigem 


A 


ehre mich 


= auf ruſſiſche Weiſe zubereiteter Thee verabreicht. 


Poſen, den 15. Dezember 1856. 


Judem ich dies einer geneigten Berückſichtigung empfehle, 


Holze geplättet wird, der Käufer das Schälen ſelbſt 
beſorgen und nach erhaltenem Zuſchlage x dez Gebots 
als Angeld deponiren muß. N X 


Die dem Verkauf zu Grunde liegenden Bedingungen 8 


werden im Termin bekannt gemacht und können auch 
vorher hier eingeſehen werden. f 
Die betreffenden Förſter find angewieſen, die zum 
Hiebe kommenden Flächen örtlich anzuzeigen. 
Forſthaus Ludwigsberg, den 12. Dezember 1856. 
Der königl. Oberförſter Schultz. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von Holz aus 


der Oberförſterei Moſchin ſtehen folgende Ter⸗ 
mine an: 
1) am 7. Januar, 5. Februar, 5. März 1857 
Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zuBrzed ni a; 
2) am 12. Januar, 12. Februar, 12. März 1857 
Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Kray⸗ 
kowoz 
3) am 14. Januar, 20. Februar, 19. Marz 1857 
Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Grzybn o; 
4) am 28. Januar, 27. März 1857 Vormittags 
10 Uhr im Forſthauſe zu Rogalin ek; 
5) am 7. Februar 1857 Vormittags: 10 Uhr im 
Forſthauſe zu Puſzezykowoz 


6) am 9. Januar, 9. Februar, 9. März 1857 Vor⸗ 250 


mittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Moſchinz 
7) am 30. Januar. 1857 Vormittags 10 Uhr im 
Forſthauſe zu Chom enezye; 
8) am 19. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr im 
Forſthauſe zu Luiſenhain. 
Forſthaus Ludwigsberg, den 12. Dezember 1857. 
Der königl. Oberförſter Schultz. 
4 Bekanntmachung. 
Zum Bau der Kreis⸗Chauſſee von Samter bis 
Lipnica ſoll die Beſchaffung von 1488 Schachtru⸗ 
then Steine zur Steinbahn und 135 Schachtruthen 


geſprengte lagerhafte Steine zu den Brücken im Wege 8 


der Submiſſion entweder im Ganzen oder in Quah⸗ 
titäten von circa 200 Schachtruthen verdungen werden. 
Unternehmer werden hierdurch eingeladen, ihre Offer⸗ 
ten fpäteftens bis zum 3. Januar k. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr dem königl. Landrathsamt in Samter 
verfiegelt mit der Aufſchriſt: „S ubmiſſion auf 


Beſchaffung der Steine zum Bau der Kreis⸗ 


Chauſſee von Samter nach Lipniea“ einzu⸗ 
ſenden, wo dieſelben im Termine in Gegenwart der 


etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden ſollen. 


Die Bedingungen können auf dem königl. Landraths⸗ 

amt in Samter oder bei dem Unterzeichneten einge⸗ 

ſehen werden. f I Nor 
Poſen, den 13. Dezember 1856; 

Der Kreis⸗Baumeiſter Geyer. 


gerichtet, und es wird nur echt ruſſiſcher, d. h. 


bitte ich um zahlreichen Beſuch. 
A. Düchting, Weinhändler. 


ö 
. 


e 


mich zu erfreuen habe, entgegenzukommen, 


zu machen mir erlaube, mit dem Bemerken, 


Mode angefertigt werden. Auf Wunſch eines 


Neues Herren⸗Garderobe⸗Ma 


Um dez Wunſche und dem Bebürfniffe eines geehrten bedeutenden Kundenkreiſes, 
habe ich am hieſigen Platze, alten Markt Nr. 39 
ein „Herren⸗Garderobe⸗Magazin“ errichtet, worauf ich ein geehrtes Publikum 
daß ſämmtliche Artikel unter meiner perſönlichen Leitung in 
meiner eigenen in weiteren Kreiſen bewährt befundenen Werkſtatt ſolid, dauerhaft und nach neueſter 


geehrten Beſtellers bin ich im Stande, alle etwa nicht 
vorräthigen Artikel zu Gelegenheiten, Feſtlichkeiten u. 
Durch ſaubere Arbeit und ausſchließlich reelle Waare 
kums mir zu erwerben, und kuüpfe hieran nur noch die 
dreimonatlichen und in ſpeziellen Fällen noch längeren 


Joseph Kempe, 
alten Markt Nr. 
vis à vis dem Rathhaus⸗Eingange, Bel⸗Etage. 


gazin. 


deſſen ich 
Bel⸗Etage, 
aufmerkſam 


ſ. w. binnen ſpäteſtens 24 Stunden zu liefern. 
hoffe ich das Vertrauen eines größeren Publi⸗ 
Bemerkung, daß ich auf Wunſch gern bereit bin, 


Kredit zu gewähren. 
Schneidermeiſter, 
39 neben der „Rothen Apotheke “, 


Es können noch Beſtellungen zum Weihnachtsfeſte 
bei mir angenommen werden, welche prompt ausge⸗ 
führt werden. 1 
Ebel, Schneidermeiſter aus Breslau, 
Jeſuitenſtraße Nr. 9. 

TeMein Geſchäft inn 7 
Juwelen, Gold⸗, Silber- und ſilberplat⸗ 
Fa ne en 0 ame 
abe ich nicht aufgegeben, wie irrthüm 
a if, ya Delete befteht noch in derſelben 
Ark wie früher, was ich hiermit anzuzeigen mich be⸗ 
ehre. Berlin, im Dezember. 

| „Hel Hossauer, 
Goldſchmied Sk. Majeſtat des Könfgs. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung, 
ebenſo Geſchenke, für jedes Alter ſich eignend, auf⸗ 
fallend billig bei Gebr. Korach, Markt 88. 

NB. Echt amerikaniſche Patent⸗Gummiſchuhe in 
Prima ⸗Qualität find iu größter Auswahl vorräthig. 


August Steiner 
aus Chemnitz in Sachſen, 
empfiehlt ſich zu dem Weihnachts ⸗Markte mit feinem 


berühmten Strumpfwaaren⸗Lager, Unterzieh⸗Jacken, 
dito Beinkleidern, auch Strümpfen und Handſchuhen, 
durchgängig mit Schafwolle wattirt. Der Stand iſt 
Markt, neben der St. Johannes »- Statue, Firma aus⸗ 
hängend. 

Puch für Frauen 
bekommen. 


dere eee eee 


ſind warme Jacken und Hoſen zu 


8. unter dem Einkaufspreiſe. 


Solis Wowichn, 


2 
Waſſerſtraße Nr. 28, 
empfiehlt den geehrten Damen Hüte: in Seide 


= 


und Sammet, Hauben, Feder-, Blumen-, Che⸗ 2 
nille⸗ und Perlen⸗Coiffüren zu Ball⸗ und Aſſem⸗ 


0 3 
9 a 
0 9 
1 3 
1 ö 


blée⸗Toiletten, Guirlanden von den feinere 
Blumen mit Gold⸗ und Silbergehängen u. ſ. w. 


Sämmtliche Gegenſtände vorräthig in der ge⸗ 
1 ſchmackvollſten und reichhalligſten Auswahl. 


N Färbungsmittel, welches graue 
N und rothe Haare in wenigen Stunden 
echt ſchwarz färbt, Neueſtraße Nr. 70 bei 


Sand Alten Markt, vis 


ere Ju bevorſtehenden Weſhnachtsfeſte empfehle ſch | 
Mädchen. 


OO 


2 
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7b HT EETBRRRETER 
Markt ⸗Anzeige aus Berlin. 


Der Berliner 


unter Leitung von 


Julius Pernhardt aus Perſin 


beſucht diesmal den hieſigen Markt das erſte Mal, und hofft, ſo wie überall, die Zufriedenheit der [ 
geehrten Damen durch mannichfache elegante Auswahl ſeiner Waaren⸗Vorräthe, verbunden mit den E 
bekannt billigſten Preiſen, zu erwerben. 15850 
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Schwere Waare, Schwerer ſchwarzer Atlas, ſoll die Elle zu 18 

5 leichte dito dito Satin de Chine, bis 20 Gr., 1 u. 
führen wir dito dito Taft und Gros grain, TA Thlr. ausver⸗ 
nicht. dito dito Moire d Anticue, kauft werben. 


1 13 Thlr. 


(O) 
— 2 


1 Stück Leinen von 50 Berliner Ellen von 6 Thlr. 20 Sgr. an, 

1 Stück Leinen, ganz fein, zu 12 Hemden von 8, Thlr. 25, Sgr. an, 

1 Dutzend Taſchentücher von 25 Sgr. an, f inch 

3 Dutzend Handtücher von 25 Sgr. an, f a 

1 Tiſchtuch mit 6 Servietten 1 Thlr. 20 Sgr., mit 12 Servietten von 3 Thlr. 15 Sgr. an. 
Die anderen Waaren laut Preis⸗Kur ant ebenfalls bil lig bei n 


Herrmann Cohn aus Berlin. 


N 92 Fus HSA 
Busch's Hötel de Rome, Parterre. 


Bunt: gde d, 10 l 75 
| Wegen Geſchäfts⸗Verlegung 

& fol unſer Waaren⸗Lager gänzlich geräumt werden; tvir verkaufen daher ſämmtliche Artikel 50 Pro» 2 

zent unter dem Einkaufspreiſe, als: Piqué zu einem Unterrock für 173 Sgr., ferner: verſchiedene % 

® Tülls, Blonden, Blumen, Negligseſtoffe, Stickereien, ſeidene Bänder, glatte und broch. Mulls, 

5 engl. Batiſte und Shirtings, überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel 50 Prozent & 


& Gehr. Fiedler, Markt 98. 5 


Weißwaaren⸗Fabrikant aus Berlin, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Weißwaaren⸗Lager, worunter fehr paſſende Weihnachtsgeſchenke, 
und zwar; SH Vene e ee von! Thlr. an, Herren⸗Kragen, pio Dutzend 
von 127 Sgr. an, eine ſehr große und reichhaltige Auswahl in Morgenhäubchen, pro 7 von 
33 Sgr. an; ferner ein bedeutendes Lager in Stickereien, als; kleine Kragen pro Flück von 12 Sgr. 
au, Broches⸗ Kragen, Garnituren, Ballon Aermel, Pliſſöſtriche, glatte und 29 
ſtickte echt leinene Batiſt⸗Taſchentücher, geſtickte Unterröcke und dergleichen mehrere Artike 
zu ſo billigen Preiſen, daß Jedermann Gelegenheit nehmen wird, ſeine Weihnachtseinkäufe 5 15 
zu machen. Unter Zuſicherung reeller Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch i 


| W. Bartel aus Berlin. 
NB. Verkauf en gros et en defalll. 


dem Hen Konditor Reichenbac 


Fine vollſtändige Ladentzni⸗ 
tung zum Materialwaaren⸗Geſchäft ift bil⸗ 
ligſt abzulaſſen Waſſerſtr. Nr. 17 eine Tr. 
(Beilage.) 


mein Spielzeug von Zinn für Knaben und 
0 nec hee Wolkowitz, 
e Brettefleh 29 


995... Dienfing, 


Beilage zur Posener Zeitung. 


16. Dezember 1856. 


je Handſtickerei⸗, Weberei⸗ und 
e Handſtickerei⸗ M 
die Hengel. Ansel 
von 

F. W. Leichter aus Frankfurt a. Main 

. 01 ſich zum diesjährigen Weihnachtsmarkt zum 
daft Mal mit einer großen Parthie Fauſt⸗ und Fin⸗ 
er andſchuhen, Socken, Frauen- und Kinderſtrümpfen 
gu (geſtrickt und gewebt) 

is à vis des Poſamentier ⸗Geſchäfts 1 5 
52 gap am Markt 47 in einer Bude. 


Antionio Cranzella 
iland 
empfiehlt ſich 198 ae Markte mit ſeinem 


großen Lager Granaten, Elfenbein⸗ 
Böhmif dhe Achat Waaren, 
o wie eine große Auswahl 


N öſi Br es ckgegen⸗ 
| cher Bronee⸗Schmuckgeg 
Franzöſiſch fände 


7 1 * 
für Weihnachtsgeſchenke geeig⸗ 
d in Bracelets, Brochen, a 

en, Schalen, Peiſchaften, Schmuckkäſt⸗ 
ge e Eigarrentaſchen und vielen an⸗ 
deren Artikeln. Billigkeit, Reellität und die promp⸗ 
tefte Bedienung werden zugeſichert. f Das Verkaufs- 
Lokal iſt vis & vis dem Gebr. Königs bergerſchen 
Möbelmagazin, am Markt, mit Firma verſehen. 


— 


welche beſonders 
net find, beftehen 


Pariser Galanterie-Waaren. 
Das gut assortirte Lager besteht aus fein ge- 


schnitzten Bein- und Elfenbein - Broches, Gar- 
nituren der neuen matten Vergoldung mit Per- 


len und Imitation des Diamants, Achat-Arm- 
pändern in der bekannten Medaillon-Facon und 
auch montirten, fein vergoldeten Uhrketten, 
Achat-Broches, Charivari der verschiedensten 
Art, darunter der so beliebte Krieg und Frieden, 
Bracelets in Cocusnuss, Stahl und Rosenholz, 
Broches und Bracelets von Draht -Filigran, 
fein vergoldeten Broches mit und ohne Imita- 
tion des Diamants, das Neueste in Cigarren- 
Etuis und Portemonnaies ohne, Stahl mit 
Elastieität, 


Ganz besonders reichhaltig ist das Lager in 
Westen-, Kleider- und. Manschetten-Knöpfen 
assortirt, sowohl in Goldfluss, Goldstein, als 
auch in Imitation des Diamants. 


Stand» gegenüber der Bres- 
lauerstrasse neben dem St. 
Johannes. 


A. Löwenthal & Sohn 
2 ihre Weihnachtsgaben für fleißige 
inder. f 
Für nur 9 Sgr.: 

Eine ſauber gepreßte Cartonage enthält: 12 
Schreibehefte, 1 Diarium, 1 Tafel, 12 Stifte, 12, 
Stahlfedern, 1 Halter, 12 Bleiſtifte, 1 Tuſchkaſten, 
2 Pinſel und 3 geſchnittene Federpoſen. 

Für nur 5 Sgr.: 

5 Schreibehefte, 1 Diarium, 1 Brieftaſche, 12 
Stahlfedern, 1 Halter, 1 Pennal, 2 geſchnittene Feder⸗ 
pofen, 1 Schieferſtift und 1 Bleiſtift. 

A. Löwenthal 8 Sohn, 
Poſen, Markt unterm Rathhauſe Nr. 5. 
Beſtellungen von auswärts werden pünktlich 
ausgeführt. 


Die Stahl, Galanterie u. Waffen Handlung 


A. KLUG, Breslauerstrasse Nr. 3. 


empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken: 


Brit. Thee⸗ und Kaffeekanne, 
Kaffeebretter von Tombak und lackirt, 
Berzelius⸗Lampen und Keſſel, 
Lampen und Vogelbauer, 
Ofenvorſetzer und Geräthe, 
Engl. Sättel für Herren und Damen, 
Engl. Zäume und Trenſen, 
Schabracken von Filz und Tuch, 
Engl. Reit⸗ und Fahrpeitſchen, 
Sporen und Schlittſchuhe, 


Tiſchmeſſer und Gabeln, 
Taſchenmeſſer und Scheeren, 
Raſir⸗ und Federmeſſer, 

Reißzeuge und Farbekaſten, 
Reiſekoffer und Taſchen, 
Jagdtaſchen und Muffen, 
Pulverhörner und, Schrotbeutel, 
Brief⸗ und Zeichenmappen, 130 
Portemonnaies und Cigarrentaſchen, 
Seife und Eau de Cologne, 


2 ee 8 2 
Einem geehrten Publikum erlaube ich 


und feinſter Havanna, ebenſo Hamburger und Bremer Eigarren, fo wie 
alle A At und vorzüglicher Schnupftabake en gros und en detail zu © 


CI 


= hierdurch ergebenſt an. 


82 
R 


85 


ER: 


Reichenbach aus Derlin, 


)( as Fasız fa Ya Yowe fs Tas au) 
Nr. 92. r Nr. 92. 


in ganzen Eiſenbahn⸗Waggons ohne Umla⸗ 
dung durch ein ſeit 1. Mai d. J. eröffnetes hydrau⸗ 


9 2 9 liſches Hebewerk nach dem Syſtem von Armſtrong 

8 ya 6% Se: (das erſte derartige auf dem Kontinente) mit Leichtig⸗ 

Herings- und Küſe⸗ Niederlage ) keit, Sicherheit und Schnelligkeit | 

1 15 sa Die Frachtbriefe ſind ausdrücklich mit dem 

5 Simon Katz, Vermerke „via Ruhrort“ oder „via Düſſeldorf“ 

770 ® 3 

alten Markt- und Wronßerſtraßen⸗ >, zu verſehen. f 

185 Warzt Ecke Aa 83 Die zollamtliche Behandlung der Güter wird in 
Fehlt Ruhrort durch unfere Agenten, die Herren de Gruy⸗ 

& empfieh ter, Swalmius, von der Linden K Comp., 


Ü echte holländ. Matjes⸗ Heringe, 3 
h ſehr fett, und kann felbige als etwas ſehr | 
Delikates offeriren, à Stück 14 Sgr., fäß⸗ J 
( chenweiſe billiger, ) 
0 brabanter Sardellen, à Pfd. 4 Sgr., 
F limburger Sahnkäſe, beſter Güte, 
2 Stück 5 Sgr., wie auch a 

9 alle anderen Sorten neuer Heringe billigſt, des-! 
gleichen friſch marinirte Heringe. 
0 Nr. 92. Nr. 92. 9 


N > Delikate neue Heringe 


9 N empfing 
a Isidor Appel jun., neben der königl. Bank. 


Im Milchkeller Breslauerſtraße Nr. 31, 
unter der Apotheke, iſt jetzt wiederum von Morgens 
7 Uhr ab hinreichend gute friſche Milch 
zu billigem Preiſe zu haben. 


Kundmachung. 5 
Den 11. Dezember 1856 wurde die 28ſte Verloo 
fung der Pfandbriefe des galiziſch⸗ſtändiſchen Kredit⸗ 
vereins im Betrage von 97,300 fl. vorgenommen. 
Die gezogenen und im nachſtehenden Ausweis ent- 
haltenen Pfandbriefe werden am 30. Juni 1857 im 
Nominalwerthe baar ausbezahlt werden. 


Ausweis. 
Ser. I. Nr. 251. Ser. II. Nr. 167, 344. 


Ser. III. Ser. IV, Ser. V. — 5 er 
387 25616751 132 7304279 8605 Eine gut 15 0 Stube iſt zu vermiethen: Bres⸗ 
5 61 Nr. 19. f 
301 2898 7082 231 85 4505 S ee 
50 8812 5900 908 291 1814 9956 ein tüchtiger Uhrmacher Gehllſe findet fofort 
1375 3848 7422 1002 305 5117 9065 dauernde Beſchäftigung. Näheres iſt zu erfragen beim 
1480 4093 7409 1009 312 5170 9222 Kaufmann Hrn. Jahn, kleine Groſchengaſſe Nr. 34 
1519 4135 1489 1042 900 5196| 9421 i Breslau. her | 
3 41857568 1165 5374] 945 j ; i j 
1621 4380 7508 1800. 637 548 darr Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen 
1689 4548 810 1665 11435539 9514 | verſehener Bedienter findet vom 1. Jan. 
1692 49108133 1766, 1439 6025 95621857 ab Wilhelmsſtraße Nr. 13 ein Un⸗ 
1730/5242 8254 1979 16406179 9621 terkommen. 1 801 
1824 5609 8362 2037 1690 6205 97144 om 5 5 
1951 a 8191 2215 9881 1355 9781 Einen mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
| 78521 2245, 2551 6352 ‚9811 | niffen verſehenen jungen Mann ſucht als 
ee eee, 
2394 0 9227| 2815 308010821 10172 v. Rosenberg, Administrator. 
2535 6597 9355 2956 8410 6858 10259 | Bromberg, den 12. Dezember 1856. 
| 3270 387 1145 10401 Nachdem ich viele Jahre größeren Wirthſchaften 
3413 3874 7156 10537 ſelbſtändig vorgeſtanden und in den letzten vier Jah⸗ 
3517 3944 7960 10549 ben die Herrſchaft Behle unter meiner Direktion ge⸗ 
— 3551 1153 8175 10595 habt, habe ich freiwillig meine Stellung gekündigt 
3692 4198 8255 10609 und gehe zu Johanni 1857 von hier ab. 
4245 8405 10617 Den Herren Beſitzern größerer Güter oder Herr⸗ 
I) ſchaften, welche geneigt ſein ſollten, die Verwaltung 


in Aachen durch die Herren Schiffers & Preyſer 


gegen feſte billige Vergütungen beſorgt, an welche 
man ſich in beſonderen oder zweifelhaften Fällen wen⸗ 
den reſp. die Sendungen adreſſiren wolle. 

Aachen, den 16. Oktober 1856. 


Königliche Direktion der Aachen⸗Düſſel⸗ 


dorf Ruhrorter Eiſenbahn. 


Von heute ab wohne ich alten Markt 
Nr. 89 im 2. Stock. 
Jacob Ephraim. 


g Agenten⸗Geſuch. 

Für hieſigen Platz wird ein Agent für eine große 
Cigarren-Fabrik gegen gute Proviſton geſucht und 
Adreſſen nebſt näheren Angaben franko an Buchalsky 
Nachfolger in Berlin erbeten. 


Ein Laden nebſt Wohnung, aus einigen Zim“ 
mern und engl. Küche beſtehend, ſo wie Remiſen find 
Breslauerſtraße 13 und 14 jederzeit zu vermiethen. 


Der am Bernhardiner Marktplatz sub Nr. 6/7 zu 
Poſen belegene Obſtgarten kann zu Holz⸗oder ſonſti⸗ 
ger Materialien⸗Ablage verpachtet werden. Näheres 
hierüber beim Eigenthümer daſelbſt. 

Eine möblirte Stube iſt Hohegaſſe Nr. A im 2. Stock 
vom 1. Januar zu vermiethen. BERN 

Eine freundliche möblirte Parterre- Wohnung if 
St. Martin Nr. 74 ſogleich oder vom 1. Januar ab 
zu vermiethen. 


Haupt⸗Bonbon⸗ Konftturenz, Honig⸗ u. Zuckerkuchen⸗Fabrik, 
empfiehlt den geehrten Herrſchaften in Poſen nebſt Umgegend ſein großes Lager aller Sorten ‚feiner Honig⸗ und 
Zuckerkuchen im Einzelnen wie in Packeten, als Makaronen⸗ Marzipan⸗, Straßburger, Nürnberger, Baſeler 
und Eliſen⸗Packete, Braunſchweiger und Thorner Honigkuchen⸗Konfekt in großer Auswahl. 

Das mir ſeit Jahren durch zahlreichen Beſuch zum Einkauf geſchenkte Vertrauen hoffe ich, daß es auch 


bei der Kaſſe dieſes Vereins oder bei den Handlungs— 


diesmal mir zu Theil werden wird, und zeichne mich hochachtungsvoll 


F. W. Reichenbach aus Berlin. 


Stand der Bude: an der Fontaine vis a- vis der Gebr. Anderſchſchen Handlung. 


Auf meine ſehr reichhaltige e 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
von echten Pariſer Konſituren, allen Sorten 


Thorner Pfefferkuchen, Nürnberger 
Leckerle, OB und ver⸗ 


ſchiedenen ſchöͤnen Baumſachen erlaube ich mir 


beſonders aufmerkſam zu machen. 4 
ID. Jänsch, 


Frledrichsſtr. 33, vis à vis der Landſchaft, 


Markt; Bude an der Büttelſtr.⸗Ecke. 


Große Zuckerwaaren⸗ und Mar⸗ 
zipau⸗ Austellung 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen die Konditorei und Bon⸗ 
bonfabrik ven A. Spinale, 
vis à vis der Poſtuhr. 


Die Konditorei und Bonbonfabrik 
von 5 

A. Pfitzner zu Poſen Breslauerſtr. 14, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihre große Aus⸗ 
wahl von Marzipanfrüchten und gefülltem Randmar⸗ 
zipan, ferner: Liquor⸗Bonbons, einfache und Figuren, 
gebrannte Mandeln, Morſellen, Bonbons zu 10, 12 
bis 15 Sgr. das Pfund; Praline's mit Pomade und 
Liquor gefünt, kandirte Früchte, jo wie die feinften 
Konfektſachen zu den billigſten Preiſen. 


— 


167500 Große as 
Zuckerwaaren⸗ und Marzipan: 
Ausſtellung 


empfiehlt die Konditorei von H. Meyer 


in Neuſtadt b. P. 


ihrer Wirthſchaften fremden Händen zu übertragen, 
empfehle ich mich hiermit und bemerke hierbei, daß 
mir auch der Brennereibetrieb in all ſeinen Details 

ganz ſpeziell bekannt iſt. 
Behle bei Schönlanke. 
Hdssona, Ober ⸗Inſpektor. 


Die Direkſon des galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditvereins 
fordert hiernit die Inhaber dieſer Pfandbriefe auf, 
ſich um die Khebung des Kapitals am 30, Juni 1857 
häuſern Fr. Inton Wolf in Krakau, Halberſtam und 
Nierenſtein i Brody, Kendler & Comp. in Wien, 
Michael Kasel in Dresden, Mendelſohn & Comp. in 
Berlin, Mtritz und Hartwig Mamroth 
in Poſen und in Frankfurt a. M. bei den Ge- 
brüdern Bethnann zu melden, weil die Verzinſung die⸗ 
ſer Pfandbrife am oben genannten Tage aufhört und 
die etwa üler die Verfallzeit ausbezahlten Kupons 
vom Kapital in Abzug gebracht werden. 


Ein Oekonom, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht unter ſoliden Bedingungen möglichſt 
bald ein Unterkommen als Wirthſchafts ⸗Inſpektor. 
Offerten nimmt die Expedition dieſer Zeitung sub 
Chiffre H. J. in Empfang. 

—— — — 

Hiermit benachrichtige ich das verehrte Publikum 


Friſche Auſtern 
. H, Meyer Comp. 


Saftreiche Malaga⸗Citronen in ſchönſter 
gelber Frucht, ſowohl in Kiſten als auch 


hundertweiſe und im Einzelnen, ſo wie auch große 


Meſſinger Apfelſinen offerirt billigſt 
Michaelis Peiser, Hotel de Rome. 


Den erſten neuen 


aſtrachaniſchen Kaviar 


und neue füße 


Meſſinaer Apfelſinen 


empfing M οον Appel, Poſtſeite 9. 
Einen neuen Transport 


friſcher Gebirgsbutter 


empfingen W. H. Meyer g. Comp. 
5 Silbergroſchen 
das Pfund beſtes raffinittes Rüböl bei 
M. Badt in Schwerſenz. 


können von Biden Seiten auf Aachen reſp. Düffel- 


in der Eigenſchaft als Pächter des im Samterſchen 
Kreiſe belegenen Riltergutes Zakrzewko, daß ſich 
die Verwaltung der Pacht daſelbſt dem Hrn. Probſtei⸗ 
pächter Johann Kobuſinski übergeben habe, und 
nur dieſer über die Wirthſchaftsleitungen, Ein⸗ und 
Verkäufe in meinem Namen zu disponiren berechtigt 
iſt. Ich erſuche daher Jedermann, ſich mit Niemand, 
der ſich entweder als meinen Bevollmächtigten oder 
gar als Pächter von Zakrzewko geriren ſollte, in 
irgend ein Geſchäft einzulaſſen, da es für mich nicht 
bindend iſt. 5 
Poſen, den 15. Dezember 1856. 


Jozef Szenic, 
Gutsbeſitzer auf Korzkwy bei Pleſchen. 


Lemberg, den 11. Dezember 1856. 


Kürzeſte ind billigste Eiſenbahn⸗Ronte 


N für 
Herfonen und Güter 
nach und von 


Belgien, Frankreich und deren Seehäfen 
a) per Rulrort von und nach Nord deutſch⸗ 
land, du nördlich und öſtlich angrenzenden 
Ländern: 
Rußlund, Schweden, Dänemark ꝛc. 
b) per Düſeldorf von und nach Mittel- 
deutfhhnd, Sachſen, Oeſtreich ꝛc. 
Die intenationalen und Tranſit⸗Güter 


Am 12. Dezember früh halb 10 Uhr habe ich ei 
ſchwarzlederne Brieftaſche, worin ſich eine i 
Kaſſenanweiſung über 50 Thlr. und eine ausländiſche 
ebenfalls über 50 Thlr., ſo wie zwei Wechſel reſp 
1115 5 Thlr. 9 38 Thlr. befanden, verloren. Dem 

iederbringer obiger Papiere ſichere ich ei = 
nung von 15 Thlrn. zu. 1 

Bartholomeus Dutkiewicz, 
Poſen, Schützenſtraße 6. 


dorf und Rihrort durchgehen, an welchen Orten 
fi) Haupt⸗zoll⸗Aemter für die Zoll⸗Abfertigung 
befinden. 

In Ruhrort erfolgt der Rheintrajekt der Güter 


Eine mit der Krotoſchiner Abendpoſt am Donnerftag, 
11. d. M., von Poſen bis Kurnik und von da in 
einem Extra⸗Wagen über Schroda reiſende Perſon 
hat auf dem Wege vom Bazar bis zur Poſt, im Po⸗ 
ſener Poſthofe, in der Poſener oder Kurniker Paſſagier⸗ 
Stube, oder aber in einem der beiden Reife -Wagen 


eine weiß und blau emaillirte goldene Damen⸗Uhr mit 


einem Schlüſſel an einer kurzen goldenen Kette, ver⸗ 
loren. Wer dieſe Uhr, ein theures Andenken, nach 
Pierzchno bei Schroda abliefert, erhält eine Be⸗ 
lohnung von 10 Thlrn. 


ars Fi DHT Mn 


Neues Prachtwerk. 


So eben erschien im Verlage von Trewendt & Granier in Breslau und 
ist in allen Buchhandlungen zu haben, in Posen in der Mittlerschen Buchhand- 


lung (A. E. Döpner): 


ARGO. Album für Kunst und Dichtung. 


Mit Hunst- Beiträgen von 
C. Arnold, Ludw. Burger, A, Haun, Ch. Hoguet, Th. Hosemann, Ludw. Löffler, 
Ad. Menzel, Ed. Meyerheim, W. Riefstahl, C. Steffeck, O. Wisniewski 
und Dichtungen von 


H. v. Blomberg, F. Eggers, Th. Fontane, Herm. Grimm 


B. . Lepel, W. v. 


„ Merkel, Chr. Fr. Scherenberg, 


Otto Gruppe, Faul Heyse, Franz Kugler, 
Th. Storm, oritz Graf Strachwitz. 


Herausgegeben von 
Fr. Eggers, Franz Kugler, Th. Hosemann. 
Grösstes Quartformat. Mit 20 lithogr. Kunstblättern, von den Künstlern selbst auf Stein 


gezeichnet, 


6 Illustrationen und 1 Titelblatt in Farbendruck brillant ausgeführt. 


Preis brochirt 5 Thlr. 20 Sgr. — Höchst elegant gebunden mit vergoldeter Deckel- 
Pressung und Goldschnitt Preis 7 Thlr. 5 
ur Kunst- und Literaturfreunde werden ersucht, sich in obiger Buchhand- 

lung durch eigene Anschauung von der aussergewöhnlichen Eleganz und Gediegenheit # 


dieses Werkes zu überzeugen, 


Mein Lager werthvoller Kupferſtiche und Kupfer⸗ 
werke hat ſich in Folge neueſter Sendungen aus Pa⸗ 
ris durch prächtige Blätter in verſchiedenen Formaten 
ergänzt. Unter Andern find „Ies vierges de 
Raphael“ beſonders beachtenswerth. Dieſel⸗ 
ben bilden ein Album von 12 Blättern im feinſten 
Stiche, nebſt deren Beſchreibung und Porträt von Ra⸗ 
phael. Außerdem ſtehen zur Anſicht werthvolle Oel⸗ 
bilder neueſter Acquiſttion, als: Landſchaften, See⸗ 
ſtücke und Genrebilder von lebenden anerkannten Mei⸗ 
ſtern, die in Ausführung und Sujets den hohen An⸗ 
ſprüchen an derartige Kunſtgegenſtände gewiß befrie⸗ 
digen werden. 

J. Lifiner, Buch⸗ und Kunſthandlung. 


So eben iſt bei mir erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig: 


Tagebuch 


einer 


brüh verwaisten. 


Zweite Auflage. 
N Elegank gebunden. Preis 27 Sgr. 

In Nr. 13 der „Voſſiſchen Zeitung“ von 1853 be⸗ 
merkt Ludwig Rellſtab hierüber: „Das Buch iſt 
ein kleines Juwel, innerlich wie äußerlich. Letzteres 
durch die ungemein ſaubere typographiſche 
Ausſtattung, erſteres durch den zarten, warm 
anſprechenden, feſſelnden Inhalt. — Es iſt 
ein Buch recht eigentlich für junge Mädchen, aber auch 
jedem reiferen Leſer gewiß von Intereſſe.“ 

Alle literariſchen und politiſchen Blätter haben die⸗ 
ſes Werkchen einſtimmig aufs Günſtigſte be⸗ 
urtheilt, und ſo bemerke ich nur noch, daß dieſe 
zweite Auflage die erſte an eleganter Aus⸗ 
ſtattung übertrifft. 


Louis Merzbach. 


Pr t r 


Fonds- u. Aktien- Börse. Oberschl, 


Berlin, 13 Dezember 1856. 


Op 


Litt, .C.|3411434 bz 

Oestr.-Fr. Staatsb.|5; 
peln-Taruowitzjd 
Prz.Wilh. {St -V.) A 


Im Verlage von Guſtav W. Seitz in Hamburg 
erſchien fo eben und iſt in allen guten Buchhandlungen 
vorräthig, in Poſen in der Mittlerſchen Buch⸗ 
handlung (A. E. Döp ner): 


2 RE 00 
Deutſches Familienbuch 
zur Unterhaltung und Belehrung häuslicher 
Kreiſe. 

I. Bd. I. Hälfte. Preis 2 Thlr. 

Mit dem ſo eben vollendeten 1. Halbband, enthal⸗ 
tend: 30 Quartbogen mit Holzſchnitten illuſtrirten 
Textes und 12 Bilderbeilagen in Farbedruck und 
Stahlſtich, wird dem Publikum ein Werk übergeben, 
das durch ſeinen gediegenen Inhalt und ſeine ſchöne 
Ausftattung einer allgemeinen Theilnahme ſich zu er⸗ 
freuen hat. Von den größeren Novellen und Erzäh⸗ 
lungen verdienen namentlich eine beſondere Beachtung: 
Friedrich der Große und Maria Thereſia von Julius 
Gundling; ferner der Wunderſtein von Dr. Schul⸗ 
tes (ein literariſch⸗berühmter Pſeudonymus). Dieſer 
Roman iſt berufen, die naturwiſſenſchaftliche Richtung 
populärer zu machen, und iſt daher aus dieſem Grunde 
vorzugsweiſe Allen zu empfehlen, die durch ihren Be⸗ 
ruf dieſer Wiſſenſchaft nahe ſtehen. — Ein bereits 
vorbereiteter Separatabdruck dieſes Romans wird im 
Ladenpreiſe daſſelbe koſten, was den Abonnenten des 
Familienbuchs der ganze Halbband zu ſtehen kommt. 


Treu dem Programme, immer Vollkommenes zu lie⸗ 


fern, glaubt die Verlagshandlung in dem ſo eben 
erſchienenen 
erſten Hefte des II. Halbbandes (Heft 7) 

Wort gehalten zu haben, und fordert zu recht zahlrei⸗ 
cher Subſkription auf. — Es erſcheint regelmäßig 
jeden Monat 1 Heft von A—6 Bogen Text mit vielen 
Holzſchnitten und 2 artiſtiſchen größeren Beilagen; der 
Preis des Heftes iſt nur + Thlr. 


Zur Annahme von Subſkriptionen empfiehlt ſich 
die E. S. Mittlerſche Buchhandlung 
(A. E. Döp ner) in Poſen, 


Puck! Puck! 
Eine neue romantiſche Welt für die Jugend hat ſich 
aus dem Reiche der Elfen erhoben! Noch kein ande⸗ 
res Weihnachtsbuch vermochte ſo, wie dieſes, Ernſt, 
Scherz und finnige Spiele zu verweben. Die Mitt: 
lerſche Buchhandlung hat es vorräthig. G. 


Die Olympiſchen Spiele von Hübner⸗ 

rams, 
in der Mittlerſchen Buchhandlung vorrälhig, bie⸗ 
ten der Jugend Gelegenheit, Mittel zur Ueberwindung 
von Schwierigkeiten aufzufinden und Achtſamkeit, 
Sorgfalt und Geſchicklichkeit zu üben. 
Erzieher mögen dies bei Einholung von dae 
beachten. 


Berlin. In der an vorzüglichen Künſtlern ſo 
reichen Metropole des preußiſchen Staates hat ſich ein 
Kreis zuſammengefunden, der ein ſehr inhaltreiches 
und durch Mannichfaltigkeit und Gediegenheit anzie⸗ 
hendes Album zuſammengeſtellt hat, das unter dem 
Titel „Argo, Album für Kunſt und 
Dichtung“ fo eben im Verlage von Trewendt & 
Granier in Breslau erſchienen iſt. Durch die edelſten 
Namen geſchmückt, wird daſſelbe nicht allein dem 
Salontiſch zur Zierde gereichen, am häuslichen Heerde 
erfreuen, ſondern auch dem Kunſtfreunde und Samm⸗ 
ler hohe Befriedigung gewähren. 

Die Bildergabe iſt mit einer Reihe von Dichtungen 
vereinigt, als deren Urheber die Leſer denſelben Kreis 
beliebter Schriftſteller und Dichter wiederfinden werden, 
der vor einiger Zeit ſchon einen mit dem größten Bei⸗ 
fall aufgenommenen Band von Dichtungen und äſthe— 
tiſchen Aufſätzen unter demſelben Titel publizirte. Poe⸗ 
tiſche Erzählungen und Balladen, lyriſche Gedichte und 
Sprüche der Betrachtung bilden den diesmaligen In- 
halt, welcher in Verein mit der bildenden Kunſt in 
um ſo reicherer, prächtigerer Ausſtattung einhergeht. 
Die Ausführung der koſtbaren Initial⸗Bilder in dem 
jetzt ſo in Gunſt ſtehenden Farbendruck rührt von der 
erſten derartigen Anſtalt in Berlin, dem berühmten 
Storch & Kramer'ſchen Inſtitut, her. Somit wird 
Auge und Ohr zugleich ſeine Rechnung finden. (aber 


F N 


3 Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 

Mittwoch den 17. Dezember e. Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr wird im Marien⸗Gymnaſium 
der Herr Regierungsrath, Direktor Dr. Breit⸗ 
ner einen experimentalen Vortrag über Dia⸗ 
magnetismus halten. Auch wird die Wahl 
des Direktoriums für die Jahre 1857 und 1858 
stattfinden. 


FFC 


Muſikverein für Dilettanten. 


Dienſtag den 16. Dezbr. Abends 8 Uhr. Zweite 
Soirée. Aufgeführt wird: Doppelquartet von Spohr, — 
Arie für Sopran von Mercadante, — Valse de salon 
von Dembinski, — ein vierſtimmiger Geſang, — So⸗ 
nate für Viol. und Pianof. von Küken, — Doppel⸗ 
konzert für zwei Viol, von Kalliwoda, — Lied bote 
arme Mutter“ von Schubert. 


assess 
Segel 


2 


TTC 


Mittwoch den 17. d. M. Abends 8 Uhr & 
8 Vortrag über Geographie im-Berein für Hand- 7 
8 lungsdiener. 


ee 


AGS eee eee eee eee 2 


Cöln-Minden 3. E. 4 89% bz 


Eisenbahn - Aktien. Kheinische, alte 44 — — 15 N N An: 41 e 
— — do. neue (4090/4 — — agdeb.-Wittenb. es 
Aachen-Düsseldorf|3}| 84% bz do. (20 188115 Niederschl.-Märk. 4 9036 
Aachen-Wastricht 4 605 b do. Stamm-Pr.|4 | — — do. cony. 4 904 6 
Amsıerd -Rotterd. 4 7675-4 bz Rhein-Nahebahn 42 5 do. conv. 3. Sr. 90 bz 
Berg.-Markische 4 | 864 bz Ruhrort-Crefeld 330 94 B do. 4. Sr. 5 1018 bz 
Berlin- Anhalt 4 168 6 Stargard-Posen Mi 1077 bz Nordb. (Fr. Wilh.)5 99 1 
Berlin-Hamburg 4 110, bz Thurınger 4 135 bz Obersehl. Litt. A4 90 
Berl.-Potsd.-Magd. 4 1345 B do. itt. 5.33 79 i 
Berlin Stettin 4139 bz | do, Litt. D.|4 | 88 
Brsi -Schw.-Freib.)4 |1444 bz = - - do: Litt. E. 330 76 5 
do. neue 4 140 B Prioritäts- Obligationen. JoOestr.-Französ. 3 283 12 
do. neueste 4 129 b Pr. Wilbb. 1 Ser —— 
Brieg-Neisse ei Aachen-DüsselJorfjt — — do; 2 er [it 
Cöln-Crefeld 4. — 2 2. Em. 4 86% B eine Nor 
Cöln-Mindener 341158-57 bz 2 3. Em. A‘ 974 & Rhein. Priorität 1 — — 
Cos. 40 880 (Wilh.) 4 1145 5 Aachen-Mastricht 44] 934 b, 11.972B do. v. Staat 2.34] — — 
ert 127 6 Berg,.-Märkische 5 102 bz Ruhrort-Grefeld 43 — 
Do dark Elberk. 4 — — do, 2. Ser. 5 |102 bz dos Serial _% 
Löbau-Zittau BA do.3.8.(D.-Soest)[4 | 87 B Stargard-Posen |4 | — — 
Ludwigsh.-Bexb. 4 144-3 buB Berlin-Anhalt 4 | 90% bz dd. 2. Em. 43 9 5 
Magd.-Halberstadt 4 209 8 do. 44098 B Thüringer 1 1008 bz, 
Magdeb.- -Wittenb. 4 u bz Berlin-Hamburg 4/101 6 do; 3. Ser. 45100 f b 
Maluz-Ludwigsh. 4 do. 2. Em. 43 — | 
Mecklenburger 4 5244 b· Berl.-P.-M. A. B. 4 894 5 
Münster-Hamm 1 94 B do. Pitt. C. 11 98 
Neust.-Weissenb. 43 ı— — do. Litt. D.] 4 98 6 Preuss. Fonds. 
Niederschl.-Märk [1 | 914 6. Berlin. Stettin 470 99 
Niederschl. Zweigb]4 | — — Cöln-Crefeld 43 — — Freiwillige Anleibeſägz 998 )z 
Nordb. (Fr. Wilb.)|t | 564-57 bz Cöln-Minden 14! 98% B Staats-Anl. v. 185045] 99 7 
Oberschl. Litt A 33016765 bz do. 2. Em. 1014 B do. 1852,42 89 
do. Litt. B. 31 150 bz do. 4 | 89% 6 do. 185314 [944 b 


An der heutigen Börse 
letztere, mit sehr wenigen Ausnahmen, 


Paris, Sonntag, 14. Dezember. 
Aktien zu 652 gemacht, 


In der Passage war nur wenig Geschäft. 


traten Flauheit und Mattheit noch erkennenbarer hervor, als an der gistrigen. 
bedeutende Cours-Rückgänge auf. Fonds meist niedriger umgesetzt. 


1695 bz do 4. Em. 4 893 bz 
109 bz u 6 Cos. Oderb. (Wilh.) 4 87 ba III.952 B 
63 bz Düsseld.-Eiberfeldj | — — 


Staats-Schuldsch. 38 834 6 


Staats-Anl. v. 1854 A} 1 5 
do; 1855 4 99 
15 1856044 10 

551 Präm.-St.-Anl. 350115 


Polnische 


Seehandl.-Pr.-Seb.— — — 
Kur- u N. Schuldv. 33 
Berl. Stadt-Oblig. 43 

do 3 


Kurh. 40 Plr. Loose 


Eltern und 


Cert. A. 300 Fl. sl 92. 
do: B. 200 Fl. 21 6 
Pfdbr inSilb. R. 4 914 6 
Part.-Ob. 500fl. 4 854 B 
Poln, Bankbili.J—| 95-4 bz 
Hamb. Pr. 100BM.!—| 695 6 


neue Baden. 35fl do. 


Familien⸗Nachrichten. 

Am 13. d. M. endete meine liebe Frau, Karoline 
Kammler geb. Vogt, ihre irdiſche Laufbahn, nach⸗ 
dem ſie vier Tage vorher von einem Knaben en⸗ 
bunden war. Dieſe Meldung allen meinen Freunden 
und Bekannten. | 

Der tiefbetrübte Gatte 
Louis Kammler, Uhrmacher. 

Die Beerdigung findet Dienſtag den 16. d. Mts. 
vom Trauerhauſe, große Gerberſtraße Nr. 39, aus 
Mittags um 2 Uhr ſtatt. 


Geſtern Abend verſchied nach langem Leiden im 
Glauben an ihren Erlöſer meine theuere, geliebte Frau, 
Sophie geb. v. Motz. Tief ergriffen widme ich 
Freunden und Verwandten dieſe Anzeige, ihrer herz⸗ 
lichen Theilnahme überzeugt. 

Schloß Betſche, den 10. Dezember 1856. 

Rudolf Freiherr Hiller v. Gärtringen, 
Kammerherr Sr. Maj. des Königs. 
— 1 4 2 
Stadttheater in Poſen. 

Dienſtag, vorletztes Gaſtſpiel des Hrn. Theodor 
Lobe, Mitglied des Hamburger Stadttheaters. Zum 
erſten Male: Wie zwei Tropfen Waſſer. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Scribe. Hierauf auf Verlangen: 
Appel contra Schwiegerſohn. Poſſe mit 
Geſang in 3 Akten von Bahn. Mit neuen Geſangs⸗ 
Einlagen. Wirbler und Lohman — Herr Theodor 
Lobe, als vorletzte Gaſtrollen. ̃ 

In Vorbereitung: Die beiden Schützen. 
Komiſche Oper von Lortzing. 

D Das Theater wird geheizt. 

Billets find: an Wochentagen bis 5 Uhr, Sonn⸗ 
tags nur von 122 und A—5 Uhr in der königl. 
Hof⸗Muſik⸗Handlung von Ed. Bote 

& G. Bock, Wilhelmsſtraße Nr. 21, zu haben 
"Joseph Heller. 


Heute Dienſtag „Eisbeine“, bei mnfikaljſcher N 
Abendunterhaltung. Poſen, 16. Dez. 1856. 
C. Ueberſcher, 
Halbdorfſtr. Nr. 32 im „Schleſ, Hauſe.“ 


Poſener Markt- Bericht vom 15. Dezember. 
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Von Sit 
Thlr. Sgr. Bf [Thlr. Sgr. Af 
Min Weizen, d. Schfl. zu 16 Mz.] 2 25 — ] 3 5— 
ittel⸗ Weizen. 2555 2249 
Ordinairer Weizen 122 61 125 — 
Roggen, ſchwerer Sorte. 121 — 1234 
Roggen, leichtere Sorte . . . 116 — | 1 149.1 — 
Große Gerſtee 112 6 1115) 
Kleine Gerſte 9 115 — 110 
Hfifer heran ip i 
Kocherbſen net 1110) — | 1/12 6 
Utterepbien; u, Sn Hu e 
interra ss eee 
Buchweizen 15 — 17 6 
Kartoffen»,(,. nun — 15 —— 17 6 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd. 2453 21215 — 
Rother Klee, "ch. 5 r DE ER 
Weinen ee 
Heu, der Etr. zu e — 22 61 2125 — 
Stroh, d. Schar zu 4200 fo. ists 
Rüböl, der Ctr. zu 110 a ne len 
Spiritus: die Tonne 
am 12. Dezbr. von 120 Ort. | 1920 — 20 5 
1 2 a 80 8 Tr. 1.1915 — 120 — 


Die Markt⸗Kommiſſion. 


Waſſerſtand der Warthe: 
am 14. Dezbr. Vorm. 8 Uhr 3 Fuß 6300 
15. * u WE. 


" Posen. . 


ans 


Pr. acer ß 4 972 Ine 
Rostocker Bank-A A 132 6 
Schles, Bankverein 974 bz 
ThüringerBank-A.l# 1102-4 bz 
Vereinsbank, Hambſ4 1023 1 ti 
Waaren-Cred. Ant. 5 1054-5 ha, 
Weimar. Bank A. |5 131. 1 bz 


— 38 bz 


8 5 — Gold und Papiergeld. 
Kur- u, Medm 30 E Bank- und Credit-Aktien undd ES 
. 2 Antheilscheine. dee eee 
st Ostpreuss, 3 — Louisd’or 1107 8 
2 bommersche 385 bz Berl. Baukverem 4% 1018 bz Gold al u. in Imp.L - E14, 
5 bosensehe 4.99 2 do. Kassenveiein 4 — — K. Säch K 255 15 
8 do. 33852 6 do. Handelsgesell. 4 1018-4 bz Ae ge 
3 i Fremde Banknoten. 99 ie 
— Aae a 865 6 Braunschw.BankA. 4 141 .B Frkinde kl 70 75 
— v. Staat gar. B. 3 — — O e Urn e 193 B eee 
Westpreuss. 32 824 bz oburg. Credit- do 925 B „Course vom 15. Nox 
Werken; 1 41 91 5 Darmstädter" 40 (40 fd Wechsel Course vom 15. Nov. 
| ommersche 4 | 908 bz do. neue do.4 129-287 bz Amsterd. 250 fl. Kurz 1444 B 
= Bosenszbe 4895 B do, Zettel do.4 1084-4 bz do. do. 2 M. — 142 5 
2 breusstsehe e d bz Dessau. Credit- do. 4 974-4 bz Hamb. 300 Il. kurz — 152, 6 
S) Rhein. u. westphſa Disk.-Comm.-Ant, 4 126-4 bz do. do. 2. 1504 6. 
S [Sächsische 4 91 Genfer Creditb.-A.(4 863-4 bz London 1 Lstr. 3 M. 6. 184 bz 
Schlasiche 4 94 5 Geraer Bank-A. 4 1064 B Paris 300 Fr. 2 M. 79 B 
Gothaer Priv.- do. 4 101 6 Wien 20 fl. 2 M. — 958 b⸗ 
Hannoversche do. — 113 bz Augsb. 150 fl. 2 M. — 102 bz 
Ausländische Fonds. Leipzig, Credit- do. 4 993-4 bz Leipzig 100 Tr. ST. 994 bz 
Luxemburger do. 4 1100-99 bz do, go, 2 M. — 98 0 
Oestr. Metalliquesl5; 79 B Meining, Cred.- do. 4 964-4 bz Frankf. 100 fl. 2 M. — 56. 20 bz 
do. National-Anl.|5 804-8 bz MoldauerLand.-do.|4 10010 Eetersb. 100 R 3W. 105 b 
do. 250 fl. Präm.-O. 4 105 8 u | Norddeutsche do. 4 100-2 bz 5 


do. Banknoten 96 


Oestr. Credit- do. 5 158-577 bz 


Industrie - Aktien. 


= 5.Stieglitz-Anl. 5 100 Pomm. Ritter.- do. 4 130 6 Contin.-Gas-Akt. 11109 B 
2)6. do. 5 1013 br do. neue do, .1ꝗ28 6 Minerva — 98 B 
E Engl. Anleihe 5 104 B Posener do.4 | — — Magdeb.Feuervers. 

Poln. Schatz. 0:4 1817 B Pr. Bankanth.-Sch, A 1344 bz Concordia, Leb.- V. — — 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 


185 Geschäft in Bank-Aktien wär verhälinissmässig wieder günstiger als das der Eisenbahn- 


Die 3procent. Rinte begann zu 67, 40 und Wurde schliesslich zu 67, 35 gehandelt. 


Aktien und weisen 


Staats - Eisenbahn wurde 810, Lombard. Eisenbahn- 
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